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Homiletische Rundschau gepaßt den jewelligen Bedürfnissen der eıt un VOI-

sıchtig abgestimmt auf dıe Fählgkeit und Aufnahme-
bedürftigkeit ler Zuhörer Der Verstand soll erleuchtet
werden aber das (zemüt darf nıcht Zahnz eer ausgehenDer unsch nach Mehrung guter homiletischer Ar-

beıten Gel V1 CIIr eıt Al dieser Stelle ausgesprochen Kecht vortreffliche nach olchen (Grundsätzen
wurde, hat sıch ZUIN Teıle wenı1gstens, erfüllt KEs leg entworfene und durchgeführte Vorlagen bhıetet Professor

ziıemlıch bedeutende Anzahl VOIL Homuiletika ZUL Jr Peter 1nıg 111 SC1INEN Apologetischen Predig-
GLespIl echung ( Wir werden u1ls deshalb der Kürze gehalten 1111 Dome Zu EF Die gOLL-
lıche Offenbarung. AA Paulinusdrucker Cl,befleißıgen 1900

Apologetische Predıeten diese wollen W11 (INZWıschen schon Aufl erschienen) (200 S
5 *Zuerst besprechen Sınd 111 besonderes Bedürfnıis U1

( Zeıt Veworden Es wırd hauptsächlich hervorge- Kın tüchtiger Dogmatiker und gewandter Apologet
rufen Ur die allem Ubernatürlichen bholde und darum behandelt hıer 111 25 nıcht A langen Vorträgen dıe
dem Christentum und VOI allem der katholischen Kırche alten Grundlagen der christlichen Apologetik MmMIıt ohl-
teindliche materialistisch rationalıstıiısche Unterströmung überlegter Berücksichtigung, der augenblıcklich gangbarsten
der gesamten modernen Kultur Es kommt hıerzu dıe Eiınwürfe Das 1ST E Redner der AUS dem Vollen
moderne V ölkerwanderung un Durcheinandermischune ScChöpft Darum dıe Klarheit der Fragestellung, die
de1 Menschen und der durch Verkehr Presse maß- Gründlichkeit der Beweısgänge dıe überlegene Kenntnis
10s gestelgerte Austausch entgegengesetzter relig1öser An- der gegnerıschen Schwächen dıe plastische prache, che

Städtersschauungen und een So o1bt es kaum C111 ent- dem Zuhörer [0288! Bildungsdurchschnitt des
legenes DDr mehr WO GIEh Bedürfnıs nach apologetischer auch schwierigere egriffe und Schlußfolgerungen VABERBi

Verständnis ührtBelehrung Sdl nıcht vorhanden WAaTeEe Freılich bel anchıma:| führt 111 5  S (zefühl
irgend CII kKedegattung, dann 1S1 bel der Überlegenheit den Redner DIS hart dıe (Grenzeapologetiscnen
Predigten Vorsicht und Umsicht notwendıg Wo chese des auf der Kanzel Zulässigen Vorführung und Ab-
nıcht walten tührung der gegnerischen Argumente un Persönlich-und noch dazu 1116 gylücklıche and
del Auswahl de1 Materie und de1 Form der Darstellung, keıten (D LOO SS S Z 1556 B Eın Muster
da dıiese Predigten LUr An leicht nıcht bloß mi1t populärer Apologetik 1St dıe Verwertune des utzeug-
Unfruchtbarkeıit geschlagen, sondern S16 reißen C111 WO 15S€eS AUSs den Akten der Perpetua un Felıizıtas
S16 erhalten und aufbauen wollten Ihe ahrheı gyleicht (S [12-—JIO) arbeıtet VOT allem mıiıt dem alter-
dem Lichte EKs verteidigt sıch durch bloßes Daseın robten apologetischen aterial ohne dıe Beweisgänge
SCHCH dıe InSternıs arum o1bt keın apologetischeres Apologeten W1E Geschichte, Ethık subjektıves
Buch als dıe Bıbel Die Lichtflut der Wahrheıit VOI- Erleben SAl ZUuU vernachlässıgyen Für manche Zuhörer-
scheucht den Irrtum, ohne iıhn oft Ael 1MeNnnNnenNn Klare, schaft werden einzelne ewelse auch dıe (GGottes-

bewelse ELiwas welıter ausgeführt werden $ Hıerbegründete Darstellung cles katholischen (zlaubens 1St
darum CT allerbeste Verteidigung (leichv ohl kan und] da erimnert ıe Sprache ZU sehr 388l den akademischen

LehrstuhCr NOg SCIN, cd1ie Entstellungen cder Wahrheit besonders Kın besonderer Vorzug ISt dıe IU relig1öse
111  S Auge A fassen das bestaubte uwel ZU LEINISCH und begelsterung, che 1112 Schlusse der Predigt jedesmal AD wr
111 SCIHEINL Glanze Z AGISCH Darın legt die ufgabe C(las praktische Leben herührende Seıite zemütvoll AaAll-

apologetischer S1e mMUÜssen 111 besonderem schlägt.Predigten
\  X  e Gelegenheitspredigten SCHN, ich INEINC, SCHAaUu - Kıgenartig gehalten sınd dıe
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TTLT OL Dr Anton ( Dıivisıonspfarrer H L.homas eingeführter pologet und Dogmatıiker
burg, Herder 1906 234 69) 2,40 gyen1al veranlaeten Historikei ails and Krfassung

Hür oldaten bestimmt enthalten I 111 erniıger wunderbar tiefen und weıten Geschichtspragmatık
Soldatensprache e Antwort auf anderthalb Dutzend C1e sıch OL selbst f C111 herrlıchen Apologıe der
recht landläufge un darum auch den Kasernen katholischen irche gestaltet [)a wıird das Aucve hell

und WwEel un WAariıı das Herz Lautel , naheliegende,zweıfellos nıcht seltene Hragen un: Kınwürfe lau-
ben Kelıg10n, Kırche und Christentum Der /weck dıe ZCH der täglıchen Vertrautheıt tast kaum mehr beach-
Leute 1112 Rock des Kalsers solche Eınwürfe IA tetie (srundwahrheıten werden da iıhrem strahlenden

(z3lanze und 111 der T 1 .ıchtfülle mM1 der S16 VOI«=feıen ja womöglıch schlagfertige Handhaber des Schwertes
der Wahrheıt AUS ihnen Ü bılden 1ST yeWw1ß zeiıtyremäß WÄrTrts und rückwärts W eltenlauft un Menschenherz De-

leuchten aufgez CIgT Ausblicke VOL hoher WarteJedenfalls kamen olchem 7 wecke dıese frıischen schne!l-
dıgen Vorträge UT zustatten beı auch außerhalb der reinster (Babbny CN Al IA frohem Dank un Schatfens-
Soldatengemeinde sSınd SIC gut verwendbar e drane 111 weıtem und 1111 engsten Kreıse der yottgestellten
sehr auf der Kanze!l als Vereinssaal Aufgaben DIie Hauptwunden Ccle1 eıt werden bloß-ngefügt sınd
JC Predigten C1e anläßlich der Vereidigung VO  S K e gelegt MI1 kundıger Hand aber auch Balsam wıird Z

kruten und des Kaisersgeburtstags gyehalten wurden Die Heılung M1 Samarıterliebe dargeboten Deı kampfes-
cieSI heißen 196} zühner Kürzung „KEıdespredigten“ irohe, hochvemute Lektor muß AT auscQewählte

andern 111 zühner Weıtung „Kalserpredigten“ Zuhörerschafit gehabt oder wenıgstens sıch gedacht haben
Sonst fürchte ıch, 1ST manchem manchmal ELWAaS hochKınem SOTSSaI und WalLlll tür dıe anverirautfe

Jugend schlagenden Erzieherherzen verdanken dıe Kr ZEBANSCH Sel Solche Vorträge verdıienen dıe leb-
11 rirag für cdıie stuchlerende Jugend VOIL eorg hafteste Beachtung und das SOTYSAMSTE Studıum s sınd

Frredrrich:; Semmardırektor Inr Entstehen (Gaben CS seltenen (jeistes en kostbares )evat Ee11165R COCNS-
urg, Pustet, 157 as) VI 65 Z früh Heiımgegangenen Hıs 1115 Vlark adlızen Kämpfers

In der Kapelle des FEreiherrlich 11 Aufseesschen Von diıeser Jugendleistung versteht Nallı SCAHNE AT
Studıiensemıminars FA Bamberg gehalten, sollen S1C zunächst bıographie In solchem (zeıiste 6S ıST 111 siegesfroheı

Andenken fürs en den Zöglngen des erfassers hebevolleı CI AaUuSs Jerem U, und Röm ıtmet
In einfacher vornehmer Sprache, kurz und klar cd1ie apologetischen Predieten über das bedeut-

behandeln d1ese Vorträge praktisch hochbedeutsame NC amste aller apologetischen I’hemata UNSCTEI Tage
MIaa Christus Kırche Altarssakrament IVATla S1e ha]l ten werden üÜüber dıe katholische Kırche {)ann

Hıel wırdschlagen der Mehrzahl nach entschıeden pologe- schlagen S16 111 wehren M und bauen auf
tischen Ton Anl esha. habe ıch S K hlıer eingereiht der (Grundirrtum der „‚Moderne“ 1115 Herz gyetroffen und
esondere Tiefe 1ST nıcht angestrebt EKinzelne Versehen dıe wahre (srundlare des Jahrhunderts lıpp un

So SC1 das Studıium nıcht bloß dasund Übertreibungen sollten 111 CR G1 welıteren Auflage klar aufgezeigt
zurecht rEesSEeTIZT werden So über dıe Ausdehnung des Lesen dıeses Büchleins nachdrücklichst empfohlen

/7uerst dem Klerus, dann aber auch der gebiıldeten 1LLA1eN-“T1ANISMUS (S ÖI) über dıe Wirkungen der unwürdıgen
Kommunıon (S TOT) über C1e direkte Tilgung VO  — äß- welt . eısten denen Cie nach den rabıaten Kınseltig-
liıchen Sünden durch das eßopfer (S 1090) über E: keıten C116 Chamberlaıin das lebhalfte Bedürfnıs empfin-

den auch eiınmal AL} wahres klares tiefes Wotrt VON1556 Folgen der Unzucht S I 54) Die ANSEZOZCHCNH
Autorıtäten reden da VO YanzZ oroßem Mißbrauch un 6116 anderen }  te: als der VOIL „ V ölkerchaos“ und der

solchem 1ST 111 CA1esem V ortrage nıcht dıe Rede Am „Rasseneigentümlichkeıit“ bezauberten ZU vernehmen
schwächsten 1ST dıe Jedesmalıge Anwendung auf das prak- Eın apologetisches Werk des Auslandes aber des
tische GEl und Lassen ausgefallen Den Zuhörern auch deutschem Denken un Fühlen nahe verwandten Nordens
tudenten ja dıesen erst recht muß energisch un 1ST d1ıe I1 Pfarrer ustav Ferbers fließend verdeutschte
einzelnen Z (Gemüt geführt werden Was für unerbittliıche, Schriuft des edilen norwegischen Konvertiten Dr rogh-
aber auch beglückende Forderungen dıe gepredigte Wahr- PFORNDIND, Katholısches CHhrstentum und moderne
heıt des Wortes (sottes aufstellt W- elt Münster, Aschendorfif,Homiletische Vorträge.,

ıne höchst dankenswerte abe bhıetet uns I8 1905 422 6° 45©
kKegiald Chultes PE 111 dem 111 Aufl! heraus- {JDer A tel rührt VO Ubersetzer her un trulft für
gyegebenen homiletischen KErstlingswerke SGC116s berühmten z  CI den nhalt dieser Vorträge als das „ Kirke-
(Ordensbruders Heıinrich Suso Deniıifle’s Die PFa O aaret Foredrag bl Laerdom, F Oormanınz Tröst“ des
lısche Kırche und das 1el der Menschheit (Sraz V erfassers Keıineswegs als Streıitschrift edacht vielmehr
MLoser 190 (180 50 M als Friedensworte de1 Belehrung, Krmahnung und Iröstung,

In Cdi1esen 12 11 Dom ZUu (37TA7z ON dem UNSCH entfal ten A1ese V orträge 1416 tiefinnerliche y]länzende
Lektor gehaltenen sechs Vorträgen die spätel ihm pologıe des katholischen Christentums allem nach
etwas erweıtert wurden sıch bereıts das ungewöhn- der beglückenden praktischen Seıte echt christlich katho-
16 J alent des späteren Meisters HE OVUXCOV AEOVTO iıschen Lebens AUS dem Glauben Den Strom des
(Offenbar nıcht ohne den Hıinblick auft oroße Vorbilder KırchenJahres hinabfahrend 111 tıel relıg1öser feın
W16C Ventura und Lacordaire, angelegt und ausgeführt vebildeter 1111 1LNEeEeTeI en AaUus CIYENEI KErfahrung un
bıeten cdALese Reden wuchtiger Sprache C116 über- durch psychologisch seelsorgerisches E eingefühl bewandertel
raschende Gedankenfülle über das auch heute noch eHue Vliann der VOLI den größten Upfern nıcht zurückschreckte
jederzeıt hochaktuelle T’hema Der Külle entspricht dıe de!] erkannten ahrheı ZU folgen und sich den
Tiefe Hier reicht G1 gründlıch dıie (Geheimnısse der seelenbefriedigenden Heimweg 111} den der katho-
Dialektik und Architektoni der beıden Summen des lıischen Mutterkirche erkaufen, dıe überreiche
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O1l welt- und sündebesiegender Kräaßt: ails 1m egen- nänflich geringe Ausbeute tür das (G(emüt, un: damıt
FürSatze ZU dem andern 1in der W üste moderner lrrungen das posıtıve Arbeiten un Autbauen chrıistliıchen

auf den Wegen CINES wahrhaft christlichen Lebens S Lebens, glücklich vermıeden. er dem solıden (7@e-funden wıird Wohl bewandert 111 den h Schriften, macht dankengange dazu auch dıe schlıichte, auf rhetorischene geschickt ausgewählte Perikopen 7ARE Ausgangs- Schmuck tast DA verzıchtende, aber kern1ige, herzlicheund Stützpunkte seiner schliıchten, 14beı farbreichen, C1- Sprache ihr Teıl beı ine Fundgrube für Vorträgegreiıfend lebenswahren Vorträge. Wenn auch zunächst In V ersammlungen des ereins der h Famaiuilıie, Mütter-für norwegische Verhältnisse bestimmt, können dLese Kürvereinen, Männerkongregationen, Standespredigten.Reden doch sehr wohl für den gyeistverwandten deutschen dıe LöÖösung einer der brennendsten aller Fragen ULLSCTEHomileten vorbildlich se1n, insbesondere ıhn mıt eiıner eıt 1aben solche Predigten eıne überaus ohe Bedeu-Kıgenart seelıscher Vertiefung un anit, aber sıcher nd dıese Frage heißt : A1Le christliche Familıe.eindringender Verwertung des W ortes (sottes bekannt An den chluß dieser kurzen Besprechungmachen, dıe gegenüber der (zefahr eliner gewIlssen Steif- apologetischer Predigten, aber als weıtaus das Besteheıt un Verödung HA hergebrachter chablone gerade allem, sSsetizen WIr die ın ufl vorlhiegenden polo-Tür ullseTe Predigten hochbedeutsam 1st In der Stadt Setischen Fredisten über dıe Grundwahrheiten des
un auf dem Lande! Christentums VOINl Dr. Joseph (reorg VO FKhrTIer. weiland

Von einem hochragenden Gesichtspunkte dUS, der Bıschof Speier, reiburg, Herder, 1905 325 u S51treifliche Gelegenheit bıetet, eine oroße ahl verderben- AL SE 5° MI 2,60voller Irrtümer uUuNsere eıt apologetisch FA wıderlegen Sie ılden den ST Band, und damıt den Al
und gleichzeitig 1n kräftigen Zügen dıe Hauptlinien eines schluß der zweıten, durchgesehenen Aulfl Bıschof
echt chrıistlichen Lebens 1m Lichte der Hauptglaubens- Ehrlers klassıschen f# e] K CD auf dıe WITr bereitswahrheit L5 zeiıchnen, behandelt Joh. Dröder, (O)bl CN Rev 1905,; Sp F© hingewlesen haben DasM JE In sıeben Vorträgen dıe wıichtigste Wahlfrage des Kob, das den dogmatischen und moralıschen enChristen“ (SAHTISUS Ooder dıe W elt? Dülmen, au 1—4) mıt vollem ecCc Anfang ıhres Erscheil-
Iannn (140 SO} 1,50 COHS ezollt wurde, verdienen gerade dıe apologetischenDas kernıg gyehaltene Büchlein des beredten Veimf,; Predigten ın besonders hohem Ehrlers Predigtender bereıts UrCc. seine. Vorträge über dıe Ach elig- sınd wahrhaft mMmOnNumentales deutsches Kanzelwerk, auf
xeıten Jesu sıch als Scharfsichtigen Beobachter moderner das WITr stolz sSeıIn dürfen. OQObwohl VOL nahezu 5 JahrenVerhältnisse ausgewlesen hat, o1bt eiINn recht schätzbares gehalten, stehen seiıne apologetischen Vorträge über dıeMaterial, namentlich für NMlänner-Konferenzen un: ähn- Grundwahrh eıten des Christentums: VO (56F+#
lıche Anlässe, ebenso sehr auf Auibau rel1g1ös - prak- dem Schöpfer ( B.) der Kriösung (I1 B.),tischen Lebens, als auf Abwehr VO Angrıiffen gesehen
wırd

VO der Heiligung und Vollendung (IJ1 B3 auf
EKın besonderer Vorzug dieser Vorträge ist dıe einer Höhe, dıe unseres Wissens keın einz1ges, inzwıschen

reiche Verwertung der h Schrift. Freılich würde dieser 1n Deutschland erschıenenes, apologetisches PredigtwerkVorzug noch unvergleichlich gesteigert, 1111 auch wenl- erreıicht aat Der hochsel. Bıschof cr eben e1INn
SCcIh zahlreiche Stellen herangezogen, diıese aber ın ihrem Redner On Gottes Gnaden, 1ın tüchtiger eologe und
(‚„ehalt recht kräftig un geschickt 4uch entfaltet nd für 1n seeleneifriger Fhirt, e1INn Mann Ol weıtem, tiefem
den Zuhörer wırksam gyemacht worden wären. Kınzelne Wissen und e1In vorzüglicher Kenner VOI eıt und Men-

nıethische Zeichnungen streıten . Übertreibung. schen, der dıe reichen Schätze SeINESs (eistes un dıe
thesen, W1e LO, sınd für gläubige (Ohren fast verletzend, Wärme selnes Gemütes, wıssenschaftlich abgeklärtjedenfalls für den Redner 1ıne Gefahr ZAUEI: Verirrung 1n und aszetıisch vertieft; mıt praktischem Blick ın den Dienst
eine alsche Geschmacksrichtung. Die Absageformel bel der Verkündigung des Wortes (zottes tellte Seine Aus-

Diıeder Taufe (Firmung ?) ist kein Schwur (S 45) {ührungen, auch 1n heute noch vielumstrittenen Punkten,Kxegese des Ausdrucks V1a ın Joh T45 O (S ö3) 1St W1Ee 1n den Fragen, dıie den mosaıschen Schöpfungs-schwerlıich ı14  ar Das e1spie Jesu gehört seiıner bericht und seine Deutung betreffen, sınd auch heute
Lehrtätigkeit, alsSo /ADEn VErilaS, und dıe wıirklıche (nade noch immer sehr wohl verwertbar un keineswegs
AT Vila. veraltet. S1ie zeıgen ın ıhrer wohlbegründeten Klarheit

Unter dıe apologetischen Fredigten verdıient Auch und klugen Mäßigung, daß 30028 vielen Lärmens
1n bereıts 1n Aulfl!l vorliegendes Werk ON Platz- draußen und OLTZ manchen ] astens drinnen ım esent-
WEZQ, 1E herausgegeben Aug Andellhnger, i ıchen 1n dıesen WIie ın manchen aAnderen wichtigen HFra-
eingereiht werden : Fedighen über dıe chrıistlıche DCN nhoch 2a00 dem u4lten Kleck steht
Famıilıe Hamm

Es geht wirklıchW.,; Breer Ihıemann, 1907 nıcht rasch, als frısche Stürmer möchten und meınen.
(156 U2 280 ö9) AUE Und vieles, WaAs heutzutage He herausgeputzt wiırd, ist

ber schon recht altEs ist nıcht geradezu apologetisch angelegt. Das fand iıch überraschend bestätigt,nthält 1n S Vorträgen eine lıchte, tief angelegte, als IC cdıe einschlägigen Partien dieser Predigten AD
eindringliche Darstellung der katholischen Auffassung sıchtlich darauf SCHAaUEr durchmusterte. Um C ZUSaMINe1-
der chrıistliichen FKamilıie, un werden dıe Gregensätze zufassen und abzuschließen : e apologetischen Reden
un Schatten, chıe gerade che moderne eıt verhäng- Bischof Ehrler sind gyründlıch, reichhaltig, Sschlag-1svoll AT das christliche Famıilenleben wirft, 10, klar fertig, vorsichtig ; voll Eıfer tür die \Wahrheit, voll!
und wahr Als W arnbilder hingezeichnet, daß das (zanze Kücksicht auch Auf den Gegner ; vornehm und edel 1ın
VO.  ( selbst eine siegreiche Apologıe der christlıchen Ehe jeder Beziehung, weıitherzig und ohne Knge In der Autf-
und Famıilie ırd. €l ISt cder \VMangel, mıt dem fassung. Es Ist dem Kedner eın Bedürfnis und ineE E WE E aaapologetische Darstellungen leicht behaftet erscheıinen, helle Freude, das VOL Irrtum uncd Vorurteil bestaubte
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Juwel der katholischen Wahrheit mıt der Strahlenfülle über das katholische Priestertum Sagt, ıst ja mehr
Aber WwIEiıhres (elst und Herz erquickenden (3lanzes Vlr dem eın Anhängsel Al seinem eigentliıchen emäa

(Jeistesauge seiner Zuhörer aufleuchten lassen und G1E } letzteres ausgeführt hat, besonders nach der formellen
VO  - allem ZUT freudiıgen Umfassung dieser Wahrheit ın Seıite hın, hat saıf nıcht den besten Eundruck Be=
werktätigem auben, unter der schützenden, leıtenden macht. Es fehlt Sd. AB sehr der klaren Heraus-
Hut der Kırche ZU tühren. Das alles 1n einer Sprache, arbeitung un! präzısen der edanken.Kormul lerung
bel allem Schwunge rein und klar und einfach deutsch, Schon dıe einführende „teils psychologische teıls rel1g10NS-
daß Ehrlers Kanzelreden mıt allem KHuge klassıschen phılosophische Ableitung des Priestertums“‘ zeıgt cA1ese
deutschen ILateratur ZU zählen SINnd. Verschwommenheit der Begriffe, deren Folge das Kıngen

Hüls miıt dem Ausdruck ist.Münster
L 1sSt doch unbeholfen als möglıch, WEn

he1ilßt „Außer (soll wohl 1e1len : unter) en Erlösungsreligionen,also en alten Religionen überhaupt, g1ibt keine ohneuge, Dr. phıl. Utto, Die Idee des Priestertum: in Israel Kult, und 1 1! dıe ın dıesem ausgedrückte Gegenseitigkeit desJuda und 1m Urchristentum. Kın relig10nsgeschichtlicher Verhältnisses des Menschen A Mächten aqaußier ım und berund biblisch-theologischer Vergleich. Leipzig, AÄ Deıicherts
Nachtf. (Georg Böhme), 1906 67 SL, 8°) 1,60 ıhm 1st dıe reale Wurzel der KRelıgion ın iıhrer historischen Hy

scheinung.“‘ Ebenso nat Ianl 1n unbehagliches Gefühl be1 der
Lektüre des unmıiıttelbar auf en eben zıtierten folgenden Satzes :Die Al sıch yYEW1 richtige aber nıchts weniger als „Aber eıne Idee kann ıhre Darstellung 1L1UT finden ın TrägernU Hauptthese des V erfassers geht dahın, daß „dıe dieser Idee, selen Einrichtungen der Personen.‘“‘ Man kann

Priester dıe kKepräsentanten des A sıch allgemeınen ber Ideen doch auch NOC anders, nd ZW ar klar und auch
Priestertums Sınıd““ (S Kür das LÄ sucht diıe- recht unklar, darstellen. Man weıl ungefähr, W as der erft.
elbe an vier Punkten erwelsen : AUS der rwählung meınt, aber 1n scharf gezeichnetes einheıitliches Hıld bekommt

AUS seliner Darstellung nıcht. Der ersie Satz der Ausführungdes Stammes LevI U7n Vertreter des SAaNZCH Volkes, Aaus lautet © 4) „Der Jüdısche Kultus, dessen Bedürfnissen dasder J eilnahme des (zesamtvolkes beım Weıheakt, Priestertum dıent, 1st e1in Ausdruck der Sündhaftigkeit des Volkes‘‘
Gemeint 1stder amtlıchen Wırksamkeit der Priester, AUS den das Das 1st doch mındesten sonderbar DZESAT.,

persönlıch eben des Priesters regelnden Vorschriften. vielleicht, da(l} sıch ın gewissen den Priestern ausgeführtenZeremonien das Sündenbewußtsein des Volkes ausspricht. DieserDiese Punkte werden 1mM ersten Teıl näher besprochen Mangel Al Klarheit zeıgt SIC leider sehr vieliach ın dieser Schriüft.und als Resultat erg1bt "sich: „„Nas israelıtisch-Jüdische Wenn WIT dann alle ails Unrichtigkeiten und Un-Priestertum Ist eın Ausdruck der Heıligkeit des Volkes genauligkeıiten 1n den Kınzelheiten hıer auseiınandersetzenun kraft Cdiıeses Heiligkeitscharakters /AUEE Vertretung der sovıel Seıtenwollten, würden WIT mıt Leıichtigkeıit(Gemeinde : vor (7Ott und /ABEG Vermittlung des Verkehrs zusammen bringen als dıe Schriäft des erf. umfaßt. Wırzwıschen GCrott und Israel berufen“‘ (S 27) Ks ırd
sodann dıe Kntwicklung des Priestertums, insbesondere beschränken unNns auf einNıge Beıispiele.

S wırd für „Jahve erwählt dıe Werkzeuge seinerdas Hervortreten des Hohenpriestertums, ın der oriechischen, Ordnung‘““ des Originals als gESEIZL: „Gott bekenntmakkabäischen und römiıschen Zeıt und se1ın allmähliches STCH - IA en (Num 16, D auch 1m unmıittelbar fol-
Verschwinden hinter dem Schriftgelehrtentum und abbı- genden Satze 1St dıe 1n der Kıttelschen Bıbelausgabe richtig [1+

NISmMUS SOWI1E lıe Verknüpfung des Priestertums mıt der geführte Korrektur des massoretischen Textes Num. 1:0,7
Der zweıte LTeıl sucht nıcht beachtet ach Num I8, soll Jahve „dıe Levıten enmesslanıschen Hoffnung dargelegt. Priestern Geschenk machen‘‘ LE der Sinn 1st umgekehrt:che Entstehung der Idee Hohenpriestertum Christ: „Ich habe dıe Leviten ENOMMECN als Geschenk Jahve“

ZU erklären und prüft deren Bedeutung und Berechtigung (doua ÖEÖOUEVOV X%voLa). Ebenso 1st Ex 28, 40 falsch gedeutet;
insbesondere nach dem Hebräerbriefe. Zum Schluß wırd nıcht „göttliıche Glorie nd Reimhbheiıt stellt sıch an denselben dat”

(S 12), sondern handelt sıch ' EB| dıe S1e€e auszeichnende le1-SCHCH das katholische Priestertum polemisıert, das nach dung. Ein verhängnisvoller Irrtum Ist, daß für a} „sühnen‘“Ansicht des eıf. nıcht bloß mıiıt dem A sondern auch durchaus dıe Grundbedeutung „zudecken‘“ CS L5 45 wird
mıt dem N 1 Wıderspruch steht. „Diese prinz1- demgemäß auch OxsoHaı  S  U  < alsch gedeutet) ANSCHOMMNE wird,
pıelle Verschiedenheit Läßt Cr auch mancher A obwohl sı1e längst durch das assyrısche kuppuru „abwischen‘“‘
näherungen als völlıg unberechtigt und wıdersinnıg „sühnen“‘ als unrichtig erwıiesen 1st. Kın Nomen MD

„„Sühne“‘ (S 15) g1ibt 1 nıcht. Die für die Beerscheinen, /enn sıch dıe katholische Kırche als Vorbild deutung des alttest. Opfers grundlegende Stelle Lev d (S F7für hre Institution auf das alttestamentlıche Priestertum 1st nıcht erklärt.
beruft‘“‘ (S 63) HC das ist Ja nıcht NECU, daß „die So ist der erif. nıcht Ur Klarheit über dıe Ver-
hohe Aufgabe der Reformation Wal, c1Le neutestament- söhnung und Heıiligung nach alttest. Anschauung VOT-
lıche Idee des Priestertums wıeder gyeltend Zu machen‘“‘. gedrungen. Der neutest e1] ıst EefiwaAas besser. Allein
Von „der kümmerlichen Doublette der katholischen WG IlNallı beı der Besprechung des HohenpriestertumsKirche“ (S 66), yARl welcher der Protestantismus durch Christı das letzte Abendmahl un dıe Felıer des Herren-
dıe Unterstellung unter e1InNn autorıtatıves Priestertum herab- mahls 1n der Aältesten christlichen (;emeinde VErgSESSCNsınken würde, haben WIT ebenfalls schon einma! kann und cie daraus folgende weıte Perspektive beı den
einem Größeren gehört. Synoptikern, 7el Paulus und Johannes außer acht Jäßt,Jaß der Verf 1Ur mıt den el seinen Konfessions- zeigt INan, daß INnNan seın T’hema nıcht erfaßt hat
7 verbreiteten landläufigen Anschauungen über Nach der „relig10nsgeschichtlichen‘‘ Seıte beschränkt sıch
das katholische Priestertum 'seın Urteıil spricht, ıst Ja auch e chrift auf ails Beıfügung VONN Anmerkungen, ails auf
nıcht NEU, rıchtiger wäre aber ausgefallen, 1111 C parallele KErscheinungen ıIn den heidnischen Keligi1onensich VOTL Anstellung seINEes Vergleichs etiwas YENAUET über verweısen, auf cdie inneren Zusammenhänge wiıirdc aber
dıe Idee des Priestertums In der katholischen ırche nıcht eingegangenınformiert hätte och WITr wollen diese Verschiedenheit /Zum ChAhlusse möchte iıch noch. der Überzeugungdes Standpunktes nıcht weıter. betonen der Verf.l USdTruC. geben, daß der Verf. etiwas Gediegenes hätte
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eıisten können, WETi1 se1INe (3edanken Z xzlarer Aus- Passıon ist ausgeschlossen. / den Autorıtäten, che hıer
gestaltung hätte KOomMmMen lassen N einführt, ist auch Wellhausen, Kınleitung 40 f

zählen.W ürzburg. Hehn Jüngst en ebber-Belser dıesen synoptischen
Beweisgang un andere („egeninstanzen unbegreıifliıch
chroff abgelehnt (Tübinger Quartalschrift PB7 eft

Zellinger, Johann B , Die Dauer der öffentlichen Wirk I—58; auf iıhre Eunreden SCHCNH meıne Ausführungensamkeit Jesu Münster Aschendorft, 1907 (1 ın der Bıbl Zeıtschrift 19006, 40 Ir werde ıch WO Al107 8°) anderer Stelle zurückkommen. Mıt KRecht beruft sıch

hın
(zerade ZU  aur rechten Zeıt oreıft In CchLe immer noch hıer auf den KEntwicklungsgang des messJianıschen Lebens
und herschwankende Debatte über dıe Dauer der Jesu, W1Ee schon den Synoptikern durchscheint.

öffentlichen Wirksamkeit Jesu cLe vorliegende, ON der [Diese sınd aber auch durch dassynoptischen Daten
MVlünchener theologischen Fakultät preisgekrönte Arbeit Brotwunder verklammert mıt Joh Ö, 4 Das hıer über-
eın S1ie stellt ıIn ıhrem ersten, geschıichtlichen Teile für ıeferte NAOYA wırd allerdings glänzender äußerer
alle, welche noch Geschichtszeugnisse unbefangen ZU Bezeugung durch ein1ge Schwierigkeiten be]l Irenaeus,würdıgen vermögen, durchaus überzeugend test Es ist Ürigenes, Cyrillus Alexandrınus gedrückt, weshalb ıch
1Nne Fabel, daß jemals In der Kıirche 1ıne weıt verbreı- seinerzeıt AUS methodischen (Gründen dıe Echtheit des
ELE bıs In dıe apostolıische eıt zurückreichende TI'radition, Wortes olfen leß Sovıel ist aber jedenfalls ausgemacht,iwa für 1ne einJährige Wirksamkeit Jesu exıstierte. Das daß namentlıch Urigenes ın seinem Johanneskommentarhaben Ja schon ängst  Fa auch andere behauptet und C1- £A Joh 4, nıcht 1 Sınne 11 Bebbers gedeutet werden
wlesen, s Nag]l 1m „Katholik“ 1 0OO, aber hat kann. Hıer hat eıne beachtenswerte Varıante aufs
mıt glücklichem Grniff dıe Jeweılıge Begründung und das J apet gebracht, aßt das dunkle OTEVOYWOEL(TAL) ım
Abhängigkeitsverhältnis, insbesondere der Vertreter der Sinne quantıtatıver Beschränkung Was diırekt TO NAOYAKınjahransicht auigespürt und das 1n der altchristlichen Joh 6, 4 VOraussetizen würde DF T Anerkennungeıt scheinbare Übergewicht der Kınjahrhypothese In
nıchts aufgelöst.

verdient .auch cdıe Motivierung der ängeren Wiıirksamkeit
So wırd dıe onostische Kınjahransicht, Jesu ın Judäa In der eıt nach dem (Osterfest Joh 22dıe überraschender erscheıint, als der Valen- bıs Joh A Da nach der herrschenden AÄAnsıchttinianer Herakleon ın seinem Johanneskommentar Joh Z 55 das est Joh 53 inıt dem Purinfest ıdentifizıert, s() kann

ıIn den Winter verlegt S Z also ıne mehährige Wırk- dıe ON den Synoptikern befürwortete mehr wıe einjährigeamkeıt Jesu vOoraussetzt, auf phiılosophisch-religiöse I1 ypık Lehrtätigkeit Jesu auf (Grund der Johanneischen Chrono0«
zurückgeführt. Klemens Alexandrinus, cler erste un logıe auf und WEl Jahre bestimmt werden, un diese
Hauptvertreter der Fınjahransicht auf kırchlicher Seıte, WeIl Jahre lıefen, da als 1 odesdatum Jesu das Jahrfußt nachweıisbar autf einseitiger Verwendung des Lukas-
evangelıums

teststeht, a  re 28 DIS Zu re UNSCICK eıt-
Beıl Origenes trıtt bereıts dıe Johan- rechnung. IVlıt diıesen Daten würde auch Joh FA und

neısche Chronologie ın Konkurrenz mıt der überlieferten insbesondere auch Luc a zusammenstimmen, da andes Lukasevangeliums. ber Julius Afrıkanus, Tertulhan
miıt der durch

letzterer Stelle nıcht dıe spezılısch römische Konsular-
iıhn aufgekommenen (reminidatierung, reglerung, sondern dıe syrısch-ägyptische NatierungsweiseHıppolyt un dıe sıch Al iıhn schlıeßende Chroniken- vorausgesetzt wiırd, weiche mıt dem NeuJahrstage, dem

lıteratur stehen wıeder SdhZ unter dem Bann des Klemens
Alexandrinus. Aug. oder (JIkt 67 bereıts das zweıte keglerungs-rst Eusebius VOI äsarea hat dıe Chrono- jahr des Tıberius begınnen äßt (S 95)og1e des Johannesevangeliums Z lege geführt. ach Angesıchts dıeser erfreuliıchen Resultate verzichte 1C
den Johanneischen Osterzeiten Dricht Eusebius bal darauf, ALl ein1ıge stilıstische und sachliche Unebenheiten
einer 3Jährigen, bald eıner 31/2' oder nıcht Yanz (S 05 USW.) den Rezensentenstift ZUu legen und
4Jährigen Wirksamkeit Jesu (S 34) Um se1ın chrono- stehe nıcht All, dem jJugendlichen V erfasser, der laut Vor-
logisches System scharte sıch Jetzt der Orıient, nament- WOT LUr dıe bescheidene offnung hegt, der umfang-lıch yrıllus VON Alexandrıen, Chrysostomus und der reichen Lauteratur über dieses hema 1n dem einen oder

Aller-UVccıdent, namentlich Hıeronymus (S 30——406).
konnte der

andern Punkt eIn Kleines beigefügt ZU haben, unter allen,dings eusebıanisch-hieronymianischen dıe ısher über dieses schwierige Toblem geschrieben,Chronologie c1ıe Kınjahransicht, insbesondere dıe (zeminı!- dıe alme zuzuerkennen.
datierung, och 1ın Jahrhundert tortwuchern (S 46 {f), Dillingen. Dausch.aber schhıießlich behauptete ın der nachpatrıistischen eıt
dıe Dreijahransicht, die [(8)]81 Beda venerabılıs als Gfützmaci1ér‚ Piofesedr Lic Dr Georg, Hieronymus.

Das kEine bıographische Studie ZUr alten Kirchengeschichte. BandKırchenglaube bezeıichnet wırd, Cdoch das Held
Mıttelalter hatte eher Neigung, cdıe Wirksamkeit Jesu och eın Leben und seıne Schriften on 385 DIS 400 |Studien ‚AB

weıter auszudehnen, un dıe Kınjahransicht trıtt In der
Geschichte der Theologie der Kırche [0)81 Bonwetsch
Seeberg, Bd.)] Berlın, Irowitzsch LE: Schn, 1906nachreformatorischen eıt sporadiısch, fast Zanz 1n 270 - 24R 6° M

der Formulierung Va  — Bebbers, be1 V ossıus (T 10649 auf. Den 1 a  re 19Q0O1I be]1l Dieterich 1ın e1pz1Ig BT
Im exegetischen Teil wıircl Zuerst das Zeugn1s der schienenen ersten and dıeses Werkes habe ich ın der

Synoptiker tür 1ne mehrjährige Wirksamkeit Jesu heraus- Rev. 1902, UEZSSTFIO angezelgt. Der führt
geste Von der wıederholten Anwesenheıt Jesu ın u  da den Überblick über dıie Schicksale und dıe Schriften les
und Jerusalem abgesehen, spricht für eiıne mındestens Hıeronymus, un: ZAWd über beıde gemelınsam, IN Jahreein]Jährige galıläische Wirksamkeit Jesu arc 252 {it. 2305, OIl seliner Abreıse ın den UOrient, fort DIS 4300Marc. O, : mıiıt Parallelen. Ine Zusammenstellung Die letzte Schnft, . die besprochen wırd, ist der Matthäus-
dieser Osterzeiten mıiıt dem rühling der Taufe oder der kommentar Aaus dem Jahre 398
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1m Charakter des Mannes“‘ noch weıtere FKortschritteDas KOD: das ıch dem Bande gespendet habe,
verdient der zweıte 13 mehr. DIie Analyse der machen dann kannn auch VO  — katholischer Seıite der
Schriften (einschließlich der Briefe) des Hıeron. ist 15- 3E QE1IStLEICHEN und höchst iınteressanten Bio-
gezeichnet, namentlıch auch geWwurzZ durch Hervorhebung graphie des gelehrtesten, aber auch 1m Charakter SPTÖ-
hervorstechender Einzelheiten. desten un 1m Ausdruck härtesten cder KırchenväterDie Charakterisierung SE1-
NDET Person ıst nıcht mehr S() einseitig ungünstıg W1E ım uneıngeschränktes Lob gyespendet werden.

Bande Als Schattenseıiten In seinem C harakter werden 1m Bonn SE rHartrd Radscl'ieh.
Bde besonders beklagt : a) Daß Hıeron. als Vıelschreiber

andere Autoren einfach ausschlachtet; Ss()} den Ürigenes, Götz ‚ WO  S  Johann Baptıst, Stadtpfarrer In Freystadt, Die DE Z  Glaubens:-und ZW arl Öfters ohne ıhn ZU 11 und SOa gelegent- spaltung 1im Gebiete der Markgrafschaft Ansbach:lıch in seınen dogmatischen Fehlern, JA Kph 4, Kulmbach in den Jahren OX Erläuterungen nd
(N1IC. G); WO Hıeron. schreıbt, daß das Int C’hnstı auch Ergänzungen Janssens Geschichte des deutschen Volkes,

hrsg. VO Pastor: B  9 u Heft ] Freiburg, Herder,den Engeln genützt habe dann In den 09 ersten B10-
graphıen des Schriftstellerkatalogs, mıt großer Leicht- 1907 X; 202 8°) 555:©

tertigkeıt C1ıe Kirchengeschichte des ‚.Kusebius ausgeschrieben Protestantischerseits ıst cdıie kelig1onsveränderung ın
1St b) Seine Kıtelkeıt, ındem GE B 11 Schriftsteller- der Markgrafschaft Ansbach-Kulmbach schon Öfters De-

handelt worden. In nNneuester eıt hat besonderskataloge A der bedeutendste aller Schriftsteller, als eın
Riıese ul ter Zwergen ETYSC. eın C, un SEC1IN Mange!l an Schornbaum hıerüber einıge gehaltvolle Arbeıten veröffent-

hcht.Nächstenlhebe : „Deine Nächstenliebe hörte ın dem Augen- Alleın bel aller Keichhaltigkeit der einschlägıgen
blicke auf, WO 1l Al seiıner Person und seinen Werken Literatur fehlt doch iımmer noch Üauch auf protestan-
EeIwas auszusetzen hatte‘‘ (S 170) C) Sein Mangel Aln tischer Seıte al einer den modernen Ansprüchen gyenÜü-
Wahrheitsliebe ein solchen entschuldigt Hieron. gyenden Gesamtdarstellung. [ )hese Lücke wırd 1U durch

Forscher herrührendeEp AOL2; sıch 188  = Streitschriften handele, vorhegende, VOIL eInem tüchtigen
ziemlıch unverblümt ; Z cheser Stelle bemerkt der Verıt CArı ausgefüllt. Pfarrer (7öt7 jat eiıne recht gründlıche
e 1606) „SChamloser ıst kaum Je der 3  Alz Cdaß der Arbeıt geliefert. MDaß cdıe gedruckte Literatur gyebüh-
Zweck das Mıttel heilıge, proklamıert worden.“ Aber end benutzt hat, braucht nıcht e1gens hervorgehoben Z
der eıl. verg1ßt doch cAesmal auch nıcht dıe Vorzüge werden. Besondere Anerkennung verdient aber der le1ß,
SeINES Helden: Die Arbeıtskraft; Arbeıitsfreudigkeit un mıiıt dem 1n verschıiedenen Archiven Nachforschungen
dıe namentlıch 1ın der Bıbelübersetzung AUS dem Hebrälischen angestellt hat Der Umstand, daß che Studie
dokumentierte (elehrsamkeit des Hieron. werden (S Q7) yuten eıl auf archıvalıschen Quellen beruht, verleiht ihr

einen desto höheren Wert.ohne Kinschränkung anerkannt dıiese Übersetzung zeichne
sıch durch Anmut, Kleganz, Ja Klassızıtät des Stiles dAUS, Die Darstellung gruppiert sıch 8888 dıe beiden> A
und ın den Kınleitungen werde auft Angrıffe mıiıt eIN er grafen Kasımıiır un Georp und scheidet sıch deshalb
Sachlichkeit un uhe geantwortet, c1e 30288l SONS be1 naturgemäß 1n ZWEI1 yroße Hauptabschnitte. Der erstere
hm vermiısse (S DO3):; gelegentlic werden uch seıne begınnt miıt eiıner Schilderung der rellg1ösen /Zustände 1m
Charakterschwächen mıt seıinem“ alle Zeıtgenossen über- Lande V Cdem begınn der LGUGCH ewegung‘; dann wırd
ragenden Wissen entschuldigt (S 1205 „Daß aber solche gyezelgt, WwW1e dıe Neuerung ım Fürstentum, namentlıch In
Menschen A dem Wissen eINeSs Konversationslexikons den Städten, allmählich sıch orıff und welche Stel-
keine wissenschaftlich sollteproduktiven Öpfe Sınd, lung arkgra Kasımıir ZUu derselben einnahm. Über
keinen Kenner der (Geschichte verwundern un daß cA1esen Hürsten, der 5257 mıt 3 a1e! abgıng wırd 94
solche Vielwisser iıhr wirkliches Wissen1n der egel folgendes Urteil gefällt : „Persönlich ohne tieferes rel1ig1Ööses
och größer erscheinen lassen un! sıch Eıtelkeit In Kmpfinden, leß CN sıch bel selıner dlNZChH Kırchenpolitik
Scheinwissen beilegen, 1St psychologısch ebentfalls VOeTI- VO Utilıtätsprinzipe leıten : erst indıfferent zusehend, W1E
ständlıch.“‘ sıch dıe ınge gestalten würden, dann protestantisıerend,

An Eınzelheiten möchte 1C noch hervorheben: Die solange reiche Klöster einzunehmen Waren un gelstlicheVıta Malchı: nd dıe Vıta Hilarionis werden mıt Recht Fürstentümer unter den Schlägen der Bauernrevolutionselbständige Schöpfungen des Hıeron. erklärt (S S6 H GegenZöckler wırd bewlesen, da Hıer. AUus dem alten est. 11 Psalter, zusammenzubrechen schienen, zuletzt katholisierend, als
Job, Chronik und dıe Salomonischen Schriften ach der { 3C CI polhitische Isolierung un ernsthafte kaıserliche Ungnadeemendiert hat (S 94 Die Seelen der Gerechten 1äßt 4leron. fürchtete.“ I’rotz selıner schwankenden Haltung are(zu Eph 5 all. FEIR 676) sofort nach em ode 7 Gott doch vielleicht, WE länger regJert hätte, dıe altegelangen. ach E  ‚D 4 bestard 1n Rom och u seıner
Zeit dıe Sitte, den Leib des Herrn nach Hause mıtzunehmen Kelıgı1on dem an erhalten geblıeben. Mıt dem K
und täglıch davon kommunrizieren. Vom Berge ermon xerungsantrıtt SEeINES lutherisch gesinnten Bruders begannholte man 1m Sommer Schnee herab, ıhn ın Tyrus ; A aber sofort dıe systematische Kinführung der Lehre,üppiıgen Gastmählern verwenden ( Onomast Hermon), VO der 3888 nıcht ohne (zrund gesagt hat, daß S1Ee demDas Wort des Apostels (Eph 55 35 da( das Weib seinen
(Gatten fürchten soll, möchte Hieron. ıldlıch verstehen, da viele an „aufoktroylert“ wurde. Wiıe dabeı zugıng, wırd
Frauen besser als iıhre entnervten Männer seılen ; entscheıiden, VO  — quellenmäßig dargetan ; insbesondere wırd auch
ob diese ihre Männer nıcht besser. beherrschen als fürchten, gezelgt, mıiıt welcher kücksichtslosigkeit dıe verschuldeteüberlasse er dem Urteile des Lesers. Und obschon ın ED türstliıche keglerung Cıe Kırchengüter sıchalle Register zıeht, dıe vornehme Römerin Furia VOT eıner aneignete.
weıten Ehe u Warnen, erklärt doch ın Ep 6 die Ehe elines Das Schlußkapitel bringt 1n e eingehende Schilderung der
Digamus ZUummm Biıschofe TOTZ Tim 592 für gültig, WENN die relıg1ös-sıttlıchen Zustände, WIE S1E unmıiıttelbar HC ıe
CFESIE Ehe MOT der Taufe geschlossen sel. Iutherische Neuerung 1m an gyeschaffen wurden. Am

NMöge im drıtten Bande, der hoffentlich bald ; er- Anfang des 16 Jahrh lag Treilich, WI1IE anderswo, > auch
scheint, dıe mıldere Beurteilung „des Unerfreulichen 1m Ansbachischen das relig1ös-sıttliche Leben tief darnıeder.
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Aber durch dıe Kelig10nsveränderung wurden che LOr Krtiık SaCAlıc. und gründlıch. Inhaltsangabe und Per-
hältnısse nıcht gebessert, W1Ee den Ausführungen 11 sonenverzeichnıs fehlen, der Druck dürfte da und dort
(5Ötz ersehen ist. UÜbrigens hat schon VOL e1INn korrekter Se1IN. Wır haben das Buch mıt V ergnügen
ernster protestantischer Forscher (Muck, (seschichte VOILL gelesen ; nıemand wırd ohne Belehrung AdUus der Hand
Kloster Heılsbronn, Nördlingen 1Ö70; LEL 1 59) betont, legen.
daß In Franken das religx1ös-sıttlıche V olkslieben 99' nde ürzburg. tÖö1lzrtTe
des kKefiormationsjahrhunderts nıcht besser geworden HCD E me

Von einıgen kleineren Irrtümern, dıe hervorzuheben waren,
se1 ur dıe ırrıge Angabe auf 16 erwähnt, da S1e Gelegenheıt Dorner, Dr A Individuelle und soziale Vıer-bıetet, eınen Irrtum ZU berichtigen, der 1n einer DSaNzen Reihe zehn Vorträge. Berlın, Schwetschke nd Sohn, 1906VO  aD} bıbliographischen Werken sıch vorhindet. Nach hätte
der Schwabacher Prediger Engelhard Kunhoter 1m Jahre 1502 (IV; 240 ST 83°) 4,50.
eın pastoraltheologisches Werk geschrıeben. Wahr SA indessen Dıiese V orträge über indıvıiduelle und sozlale Ethık
UL, da das kleine VOon Kunhoter verfaßte Beıichtbüchlein 1502 beabsıchtigen nıcht, Cdas 1 hema erschöpfend Z behandeln,ın Nürnberg gedruckt wurde. Die Abfassung tällt ın iıne frühere wollen vielmehr hauptsächlich zeıgen, W1Ee dıe ethıscheZeit w1e schon der Jıtel anzeıgt : Confessionate M Kun-
hofer DVO FUNGCG predıicatorem in Suabach. Demnach W ar Kun- Bıldung des Individuums dıe (zemeınschaft der Personen
hofer nıcht mehr Prediger In Schwabach, als seın Büchlein der erfordert un W1Ee dıe (;emeıinschaften Produkte der ätıg-Oftfentlichkeit übergeben wurde. Wann vertaßt worden ISt,
weıl 380288| nıcht. uch ber Kunhofers Leben 1St nıchts näheres

keıt der Individuen Siınd. Der Streit zwıschen Individua-
1SmMUuUS und der bloßen Sozilalethık wırd also dadurchbekannt. urter (Nomentclator I1 1906, 1m Index) ällt iıhn ohne

Quellenangabe ummnm 1461 leben Haın (Repertorium, Nr 9801 schlıchten versucht, daß der Kern des osıttlichen Leben
führt Confessionale eine VOL I5 00 erschıenene Inkunabel- 1ın dem gegenseltigen Nehmen und Geben, 1ın der \LETts
ausgabe ohne (Irt nd Jahr AL Dasselbe wıederhol:en ann
raesse (Iresor de I1vres S [ 3), Schulte (Quellen des bındung der Selbstbildung auf (Grund des Kmpfangens

VO. anderen und der Bıldung anderer auf : Grund derkan Rechts En AT Chevalıer (Kepertölte 5Sp Hurter
(Nomentclator IT  9 970) Allein Haın 1st durch en Inkunabel- Selbstbildung, urz ın der freıen un OFrganısSIertenNn
katalog der Münchener +  ©  aatsbibliothek irregeführt worden In Wechselwirkung der Personen, der dıe Naturbildungdem VOIN ıhm beschrıiebenen und der Münchener Staatsbibliothek Auf ınegehörıgen kxemplar fehlt as letzte Blatt, auf weichem die AN=- dıent, aufgezeıgt wırd. metaphysısche oder

gyabe des Jähres nd des Druckortes inden SECWESCH waäare. rel1&x1Öse Begründung der Kithıiık wırd nıcht näher eINn-
Vergleicht 1eSs unvollständige Exemplar mı1t der Nürnberger SCQHANSCH, sondern eiınfach dargestellt, Wıe qut Grund cler
Ausgabe Oll 1502, ersieht Nan sofort, da( e1nN Un! der- natürlıchen Anlagen und der äußeren Natur das sittliche
selbe ruck 1Sst. In Hains Kepertorium 1st demnach Nr. Q801I Handeln 1ne HOU6 Welt durch Umgestaltung der natuür-
Zu streichen.

München.
lıchen bıldet, W1E dıe sıtthlhche Freıiheıit sıch als Chöpfe-Paulus. risches Prinzip bewährt,
chalift ındem SIE das (GGeschaffene un-

Willems, Dr A Die rkenntnislehre des modernen Nachdem einleitungswelse, ınm erstiten Vortrag (S I—1;5);
ealismus der gegenwärtige Stand, näherhın dıe charakteristischen MerkmaleAus der Festschrift zum Bıschofsjubiläum, Itier der CKCH Eithık geschildert und als Hauptgegensätze der Soz1a-1906 Trier, Paulinusdruckerei 27 S 1smıus nd Individualismus, dıe naturalıstische nd dıe mehr

Der Verirf hat ıIn der vorhegenden Schrift 1n recht gelstig gerichtete Ethik herausgestellt worden, werden dem
zeitzgemäßes 1-Nhema In Angriff CHNOMMCN, dıe Verheerun- vorstehend gezeichneten Programm gemäßl dıe psychologischenGrundlagen der Eithık ( TIriebe,; Gefühle, Aftekte, sıttlıche Intellı-205 des modernen Idealısmus 1n Erkenntnistheorie, Meta- nd Wiılle) untersucht un: dıe sıttlıche Aufgabe bestimmtphysık und Ethik ährend aber der metaphysısche CS Vortrag, 16—75) Als solche wird dıe Bıldun der
und ethısche Idealismus gestreift werden, wırd der Persönlichkeit, auf der alles weıtere sıttlıche Handeln beruht,
erkenntnıstheoretische Idealismus ausftführlıch dargestellt bezeichnet nd ın der Erziehung, In der Bıldung der indiıviduellen
nach seiınen Hauptvertretern un: krıtiısch beurteilt. In leiblich-geistigen Anlagen, ın em Verhältnis der Persönlichkeiten

R anderen Personen, In den verschıedenen Formen desAbschnitten erledigt sıch der Vert seıner Aufgabe. gesellschaftlichen Lebens, wıe Geselligkeit, Freundschaft, Beruf,Der erste behandelt CLe iıdealistische Lehre ON der Arbeit, Verkehr, Erwerb und Eigentum, SOWIE ın den (GGemein-
sıiınnlıchen Wahrnehmung und ZWar Wahrneh- schaftsorganısationen (Ehe, Famailie, verschiedene Korporationen,
HS der Sinnesqualitäten un der Wahrnehmung der Staat) nachgewilesen. In verschıedenen Punkten werden dıe
räumlıch zeitlıchen Verhältnisse. Ansıchten des ert. autf Wiıderspruch stoßen (Z über dıeNach einer eindringen- Stellung der Frau 16 ff., dıe Ehe IN 3 e-Schule
cden Krıtık, dıe Standpunkt der arıstotelisch-thomi- 105 {f:); aber 1mM allgemeinen annn die instruktive und g -

Freılichstischen TE scharfsınnıg und mıiıt Glück geü ‚ WI1rd, wandt geschrıebene Arbeit bestens empfohlen werden.
kommt der erıf. ZAULE lehnung der iıdealistischen Kr die volle LÖsunNg des QaANZCN Problems g1ıbt eInz1g nd a_lleiu dıe

Eın göttliche Offenbarung.kenntnıislehre bezüglich der Sınneswahrnehmung. J1übıingen. Äntön ochzweıter Abschnutt hat mıt der iıdealistischen IDen k
lehre A tun Hier werden dıe Begriffslehre des Idea-
I1ısmus und dıe Denkgesetze nach ıdealistischer Auffassung
eTrOÖOrtert. erf. zeıgt besonders, WwIe der I1dealısmus ZUT Cavagnis, Felix, Card-. Institutiones i1uUris publicıi

ecclesiasticl, ed quarta accuratlior, voll Romae, Desckee:Zerstörung des Substanz-, Kausalıtäts- und. Zwecksbezgriffs, Lefebvre E1 5S0OC., 1906 (AXVIIL, 496 ; 426 ; 520 SI 88)
aber auch ZU Aufhebung der Allgememmngültigkeit der enk-
geseize führen muß Kın Schlußabschnitt lıckt kurz Im Studienjahr 1880/81 errichtete Papst Leo
auf dıe Wirkungen resp. Verheerungen der ıdealıstischen 3001 römischen Seminar Apollinare einen Lehrstuhl für

Der Verf iıst ın der Ööffentliıches Kirchenrecht un besetzte denselben mıt demErkenntnislehre In der Gregenwart.
1EUETEN Philosophie wohl elesen und spielt miıt Geschick Jüngst (29 Dez 19006 als Kardınal verstorbenen Prof.
dıe verschıedenen modernen Phiılosophen gegeneinander Cavagnıs. Der Mangel eines. den eigenartıgen V er-
AM5S; sge1ıne arstellung 1St klar und überzeugend, se1ıne hältnissen entspyechenden Leıtfadens veranlaßte: diesen ZUr



215 29 Aprıl. TH6OLOÖOGISCHE REVUE. 907 Nr .) 1€  )

Abfassung eineSs Cl Lehrbuchs, welches eıner S() gufen dem höheren /Zweck sıch ergebenden V orrangs der Kırche
Aufnahme sıch erfreute, daß LUN bereıts ZU111 vierten VOT dem Staat ın Üausführlichen rechtsphilosophischen und
Mal (I Auf! 2—1883 seınen Weg 1n dıe Offent- theologischen Deduktionen mnıt voller logischer Konsequenz
hchkeıit antreten xonnte. Eıne spanısche Übersetzung, dargestellt werden. (Heichwohl zeıigt cAie Arbeıt, WIE S1e
besorgt Ol Bernardın Gonzalez, erschıen 1503 ZU Lıma. vorliegt, viele Mängel auf, daß S1E nıcht wohl empfoh-

len werden kann.Nach eıner Übersicht über cChe einschlägıge 6HeCie Zunächst vermochte der Veı1t. WEZECN
Literatur, einer FPraefatio und den ON dem Begriff un: mangelnder Sprachkenntnis cıe nıcht übersetzte deutsche
cder Kıntellung des Ööffentliıchen KR usSsSWw handelnden I.ıteratur nıcht ZUuU benützen und WaAlr ıhm VO

DerProlegomena teılt Vertf. seinen Stolf 111 ZWEe1 T e11e vornehereın nıcht möglıch, eın auft der Ööhe stehendes
erstie allgemeıne e1l bestimnmt dıe Grundprinzıpilen Werk der lraglıchen Art ZU schaffen. Aber auch VOI

des Inneren un: Aäußeren öffentliıchen der zweıte Jaffes Papstregesten und VO den Monumenta (zermanıae
spezaelle e1l entwiıckelt dıese Prinzıpien un wendet scheıint nıchts ewußt 7A0 haben Überhaupt sınd ıhm
S1€Ee auf cdıe hauptsächlıchen, besonders auf cie geschicht- dıe Quellenpublıkationen fast ausnahmelos 1U111-=-

Der erstie e1ıl zertällthlıch bedeutsameren Fragen bekannt, wenigstens tinden fast alte Quellenwerke
wıeder iın wWwEel Bücher, deren erstes das Kecht der Verwertung.
Kırche als eiıner vollkommenen (Gesellschaft An und TÜr Hınsıchtlich der Akrıbıe entsprechen sodann cd1ese

Die voll-sıch betrachtet 1n folgenden apıteln : Institutiones auch recht bescheidenen Anforderungen nıcht
kommene rechtlıche Gesellschaft 1m allgemeınen (3 Artikel) ; Manchmal tehlt be1 /ıtaten eine Angabe des Fundortes

überhaupt. So €l 6S XANZ allzemeın : „Der hDie rechtliche Vollkommenheit der Kırche &, ATt):
Die rechtliıchen Beziehungen der Kırche und der bür- Augustinus“ sagt ül 126 5206); oder „Nach Eusebius‘‘

gerlıchen (Gesellschaft (Ö AYt): Die recht!. Bez der (IT: 1L/O) oder : „Justinianus“ sagt (1E; 206, 3.2.4°), oder :
Anaere Nlale autetKıirche und der andern Religi1onsgesellschaften ; Die „ An COdıce 7T heodostianoa“ (H,; S 21A)

rechtl. Bez des katholischen Staates un der akatholischen dıe Angabe s() allgemeın, daß S1Ee mehr oder wenıger
Sekten (3 ATE): Die rechtl. Bez der Kırche un des wertlos lSst, CIIM bezüglıch des Schreibens LeOs
Staates auftf (srund erlaubter koniungenter Handlungen dıe Metropolıten Ilyrıens (Jatle? 403) nıcht
(3 ATt.) Leos E An den Mletrop. IUllyr. oder Z 5O der

Als Anhang Ar De concordaltıs des Synode VO  - Agde gesagt wırd „Apud Labbaeum“
Kap bringt der and zunächst (S I1— 102} den (I 09 EB 235 oder WE1111 V Rohrbachers Kırchen-

ext des französıschen Konkordats VM 1 SOI und der geschıichte das Jewelnlge Buch z L Z SS NL:
organıschen Artıkel nebst zugehörıgen kurzen Bemerkun- 25 SE S57 k 20 ILE 240) oder hel Baron1ius’ A
SCN, hlerauf dıe neuesten kirchliehen und staatlıchen Kı- nalen das Jahr (Z 1L, 204, 300) YyeNaANNT wırd
Jasse, betreffend dıe Irennung VOIN Kırche un stagt 1n Wiıeder andere Vlale 1ST cdıe Angabe AIl sıch wenıgstens
Frankreich. Das zweıte Buch des allgemeınen Teıiles relatıv CHhaU, 1ber INn an erfährt nıchts bezüglıch der be-
hat Gegenstand cdıe Jräger der Kırchengewalt und nutztien Quellenedition und muß infolgedessen unter t] me
behandelt 1 Kap dıe wahre und wesentliche Ver- ständen lange Zeıit suchen. So wırd 1, P zıtiert :
fassung der Kirche, 1111 Kap. dıe der katholischen Cyprianus CD S3 aM LE Cyprianus eplst. Sler 4 l1Aas 4{3
Lehre entgegenstehenden Irrtümer PE AT und 1mM Kap 1: RZ3 Cypr epist. lıb hes : CD N ıb

1n€edıe Wıderlegung der falschen Systeme ( 5 ATt.) Hartel 38) 1L, 2155 YPT. CDISE: Z beiım etzten
kurze ppendix betrifft das Ööffentliıche Recht der akatho=- /aitat aus Cyprian IE 3.2.6 folgt erst nach der
iıschen Kırchen. ()xforder und 1n der Pamelschen Ausgabe Des

Auch der SpezZıielle eıl enthält w eı Bücher. Athanasıus Historia Arianorum ad monachos wırd E
Das drıtte Buch, VO iußeren Ööffentlıchen (F 120 alleg1ert als hom ad MONACHOS, unmıttelbar darauf
2353091 erorter spezıelle Fragen über dıe Unabhän«- 1ın der gewöhnlichen Benennungswelse, IL: 154 aber als
igkeıit und den Primat der Kırche 1nı Vergleich ZUT e  15 ad Solitarios. (zanz besonders unangenehm ıst dıe
bürgerlichen Gesellschaft, näherhıin Kap das könıglıche Nachlässigkeit bel Anführungen AUS dem kegister (Sre-
Placet (4 ArYt)); Kap e könıglıche Krnennung und SN  5 Bald stımmen nämlıch dıe Angaben mıt der
das kegaliıenrecht, Kap dıe appeilatıo AMGQUAM ab Zählweise der M (SO 5 L7 und ral u O
AOuUSU, Kap den Mißbrauch gew1Isser Zugeständhnisse bald mıt jener der Mauriner (SO I! OT 1E 35), bald
des h Stuhles (3 AT Kap dıe kırchliche Immunität mıt der des (zoussaınviılle (SO T FZ 11,; 104) übereınn.
(5 ATt), endlıch Kap 6 dıe indirekte (jewalt der Kırche Kın und derselbe Briıef Gregors ıst I! E eingeführt als
über das Zeıtliche (O Art.) O1 al 02 lıb Z I L/ <}  Z  1ls C 02 lıb Z E E3

Das den Band ausmachende vierte Buch, VO als C 65 ıb 1LAD 1eSs C 05 wäare
inneren öffentlichen IR hetrifft Spezlalfragen über dıe nach L 102 A Januarıus Cagharı, nach HE 19 an
direkte Zuständigkeit der kırchlıchen (Gewalt und WAar 1mM A lerus und Volk VOL aıland gerichtet.

Kap über dıe (zewalt der Kırche hinsıchtlich der Was dıe /ıtate selbst betrifft, werden CdLe QT1€e-
Te (3 ATt.); 1m Kap hınsıchtlich der Sıtten chischen Jexte durchweg in lateinıscher Übersetzung D

boten/AUES Heıiligung der Gläubigen (9 AIt): im Kap über Dagegen soll nıchts gesagt werden, obwohl che
dıe Urganisationsgewalt der Kirche ın terrıtorialer, PCI- Mitteilung der UOriginaltexte sicherlich den Vorzug
sÖönlıcher un gemischter Beziehung. ciente. Alleın dıe Zitate sınd ın eıner vroßen Anzahl

Es ıst 1ıne N Menge der interessantesten Fragen, 19A1 Fällen keineswegs o und ZWaAl durchaus nıcht
dıe 1n dem dreibändigen Werk /ÄRBE KErörterung kommen. imMmer ın untergeordneten Dingen.
Und soll anz und Sar anerkannt se1n, daß dıe DE Indessen hängt dieser Mangel ZUSaMMIMMNeEl mıt einem
treifenden Materien unter em Gesichtspunkt des AUuSs andern, ohl dem Haupicmangel der aAaNZENN Arbeit,
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welcher darın besteht, daß der Verf vielfach nıcht pr1- Sicherlich infolge des üchtigen Arbeıtens mıt sekun-
mäare, sondern sekundäre Quellen benützt un deshalb dären Quellen S  z  ommt 65 VOIL, daß DE FOS eiıne un:
kein rechtes Vertrauen erwecken kann. Hıerfür EIN1X6 cQieselbe Synode Fntgegengesetztes bestimmen Läßt, indem

CS} Sagt, che Synode V O11 ()rleans 549 wolle, daßBelege:: FE 339 wırd Del Erzählung der wunderbaren
cd1e Bıschofswahl stattiınde ‚durch Klerus un Volk CONM-Bestrafiung WE V erletzung cdes kırchliıchen Asylrechts

durch Stilico aut Pauyulin. an Ambros. SeCranfte metropolıita uM voluntate re< ıS, sögleich danach
(Migne, 14,39 auft cie Scuola (Cattolica, August- aber angıbt, dıe Synode VO. ()rleans schlıeße ın LE

heft 18806, RE 340 S1.  ıtt aut dıe afrıkanısche Synode den Kön1g AUuSsS Ihese 5Synode ist bher ben jene
Kın weıteres bezeichnendes4'10,; welche den betreifenden Gegenstand der 549 Beıspıel ober-

Synode Karthago [8)1 S erwähnt (Migne, l') flächlichen Arbeıtens ındet sıch E 2065 Nachdem Nnaıam-

Y 200), aul Moronıt, Dizıionarıo z KL verwlesen ; ıch 48 LO 1n richtiger W eıse iıne Stelle dem Schrei-
IBE 195 ist eiıne Stelle einem Brief /enıilos Sens ben (Gregors Al Kaılser Le0 den Isaurıer der
un des (Srafen (jerhard AIl Amolo 0(JI1 Lyon (Migne, eıt nach 2 ( Jaffe 26  162) zıtiert 1ıst, sınd E 2065

546 Sd.) eiInNner Dissertation bel Christianus upus, SYNO- C1Le nämlıchen Worte VOIN h., Gregor ! ( (!) al 160
den Isaurıer gyerichtet.OYrum generalıum IV (Venet. 5), 20 eninommMen ; E 402

Im einzelnen se1 erwähnt :beruft sıch der Vert. für des K AlsSers T’heodosius dıe Frauen
betreffendes V erbot, unter relig1ösem Vorwand sıch dıe Zum anı

U, steht, der 9 W€ich6r das öffentliche
Haare abzuschneiden (1 Z L N z auft KR als gesonderte Diszıplın behandelte, SEe1 ach ScCavınıs Zeug-
Moron1ı 4Y, welchem auch unbedenklich 1in mehre- NıS der Jesult Anton Schmidt E SCWESCH. T atsächlich

hat Schm dem öftentlichen KR ın seınen Institutiones LUr ecel.ET Autflagen nachgeschrieben wırd, das CONCIAL. LanZrense G(Germanidae adecommodatae JIT eiınen besonderen A 64 ZU-habe eine gyleiche Bestimmung erlassen. Tatsächlich gewlesen. Der X e}  € Autor heißt Endres
handelt 6S sıch L7 der Synode („aneora (C nıcht Andres. Doch 1st nıcht dıeser, sondern Joh Bernh.

30) Facundus Hermianensıs sagt VOLL Kaıser Marcıan : Wılh. Werner der Verfasser der fraglichen 1761 erschıenenen
Dissertation. I25 &N (3: lies Isıdor. pelus. 1ıb.„Marcıanus Princeps sacerdotalium PFraevius, sed

BPedisequus Adecretorum. . (4 (Migne, Ö  FEr 53 C (edit parısıen. 1638) Den angeblich ın C 449 lıb
enthaltenen LText s1ıdors S 163) konnte ıch überhaupt nıcht

dagegen 1äßt . A den Heıulıgen SASch „Princıpes HON finden ; das Buch hat 11UT 413 Nummern. 129 wırd AaUuUS-

Praevıos sed PeEAISSCQUOS sacerdotalium decretorum CS drücklıch auf dıe Maurıner Ausgabe der Werke des h Athana-
S1US verwıesen. Der mniıtgeteilte ext 1St aber keineswegs JjenerOPOLET EL Z wırd AaUuUSsS dem Schreıiben des Papstes

(zelasıus AIl Kaiıser Anastasıus (Jaffe ® 632) miıtgeteilt : der Maurıner, sondern der KRoskovänysche, jedoch auch dieser

vezuur, wieder nıcht vollständig, Lies insbesondere 16 „HEeddite,„Duo SUNMTE . QUIOUS princıpalıter MUNdUS hic SCcriptum est, QUAE sunt Oaesaris (aesar: et UE sSunt Dei Deo“
auctorılas Pontificum pf regalıs otestlas, uULrAaqQue nıcht: „De LE serıptum est. TUGE Sunt Üaesaris Caesart ; e
Princıpalıs, SuUPrema uLrAGUE, qGgu ın f ficLO Sa /A nOobis TUGE Sunt Dei Deo.“ 130 tehlt bezüglich des angeb-

lichen Schreibens des Bischofs Leontius 11 Kaılser Konstantıusalterı 0DnOxX1a S Von dem (&} (;edruckten
Iındet sıch ın dem Schreıiben keine Sılbe Migne, 59;, jegliche Angabe e1ınes Fundortes. uch Roskovany, em dıe

Stelle entlehnt ist (Monumenta eatholica L ), beobachtet völliges
423 Das (GGleiche galt dem YaNnzZenN zweıten Satz Stillschweigen. Das Schreiben Felix’ 111 AL Kaıser Zeno Iannn
des IT 17 stehenden /atats AUS eOSs Schreiben al nıcht em Jahr 492 angehören (ebenda), da eno ur bıs

Jahr 491 regıierte. Das wirkliche atum 1St der August 484cie Bıschöfe der TOVINZ Vienne (Jaffe ? Ia OL NMlıgne, a ‚a 601) Kufmnus berichtet nıcht, da dıe arı1anıschen
52 034) och steht cheser Satz wenıgstens ın Bischöfe em Kalser Konstantın auf der Synode Zz11 Nıcäa ıne

einem andern Schreiben LeoSs, nämlıch iM Brief Al na- Bıittschrift überreicht nätten (S E323; sondern da überhaupt
Stasıus VO JI’hessalonıka a 1L, AB E Migne 67 sehr viele Bischöfe gegenseltıge DBeschwerdeschriftten ıhm über-

geben hätten, deren Verbescheidung IB ber ablehnte. Hier(Oratio 17 Gregors @20 Nazıanz ist nıcht ALl 1 heodosıus, dachte also der heidnische Kaiıser tatsächlıch katholischer alssondern 1M ersten Teıl ALl dıe Bewohner VO Nazlanz, dıe katholischen Bischöfe. 135 spricht »alor
ım zweıten Teıl e ÖUVAOTAL HL ÜOYOPTES gerichtet. doGmaticus der Abendmahlsbulle. Der erf. zıitlerte Hergen-
Letztere pricht Gregor „Nam VOS (SC Princıpes ef röther betrachtet dıe Bulle mıiıt Recht als eın Disziplinargesetz

nd erklärt, dıe verschiedenen Schicksale dieser Bulle selen beıpraefectos ımper10 INECO Fhrono0 CX Christi sSub einer dogmatıschen Konstitution unerhört nd undenkbar (KatholICıE. (4 ach (£ 124) heißt agegen: „ z€ TU OGQUE Kırche EIS CHTISER Staat 749) Augustinus hat selt 404 oder
ımperator imPer1i0 INEO M Aus Gregors kKegıister x 405 dıe rüher Oll ıhm bekämpfte Anwendung VOINL Gewaltmaß-
204 G.]) wırd L 102 angegeben : „Afflichones (‚OF- regeln ß  5R dıe Häretiker gebilligt und verteidigt. . Demnach
porıs adhiberıi ad NOS In poenıtentam dirız&endos, uL geht nıcht ALl ZUuU Sapgcn CS 170), Augustinus (getauft ZuU

stern 3:0.75 Biıschot selt 94/95) habe als Neophyt der ErsteIn Wiırklıiıchkeit ist dıe Rede (Jötzendienern, pfer- Anschauung gehuldigt, der letzteren ber als (ddloctor MALUFUS
schauern und W eissagern, welche ım Hall der Unver- Der Gregor em Kaılser Maurıitius versprochene Ge-

horsam (Reg 57 G: betrifft nıcht das kaiserliche Ver-besserlichkeıt, WEeNN klaven, mıt S  gen und Martern
L züchtiıgen, WCLNn aber Freie, durch Kınkerkerung un bot 592, wonach Soldaten nıcht Mönche werden durften

CS WADE sondern dıe kaiserliche Ermahnung Frieden mituße auf den Weg der Besserung u bringen dem Bischof Johann Konstantinopel, der sıch den Titel ‚„Uku-
SINd : „° S57 Vero SUNLt (iber1, ıncClausione dienı districtaque meniıscher Patrıarch"“‘ beilegte CEL. Reg x 45) 264 meint
SUNT ın paenıtenka dirıgendi, ur M C 5 Schrittsteller obscurt NOM  o hätten dıe AirectaVgl LO 6 20

ecclesiae un temporalia verteldigt, zuerst Johann Salısbury,Die Antwort des Abtes Petrus VOILN Clugny QUut ıne An-
Irage es Bernhard, betreffend dıe Grenehmigung der dann August1inus Irıumphus, Jakob Terano und wenıge

andere. Indes sınd Hostiensis, Agıdius Romanus, AugustinusWahl des MVMiönches Heıinrich Bischof VO  —> Beauvaıs Irıumphus, der seın berühmtes Werk im Auftrag Johanns All
(Migne, [59, 309) wırd ET 196 unter Berufung schrıieb (Hurter, :Nomenclator 1  , A94), Alvarus Pelagius gewilfß

keine obskuren Autoren. Und außerdem sınd ıhnen viele andereauf Kohrbacher Cdessen Angabe jedoch richtig "ist (vgl.
VE ed Parıs. [882, 563) als Schreiben des h gefolgt, Vgl Hergenröther A AlZ uch Scholz Rıch.,

Die Publizistik eıt Philipps des Schönen un Bonitaz’ VIULL,ernhar' an Heinrich ausgegeben. Stuttgart 1005 432 steht e1in ext des Papstes Viktor H;
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betreffend dıe Papstwahl. Ich konnte nırgends eine Spur Auffassung des der Synode VON S0O1SsSOnNs 744 f erklären.
eıner derartigen Verfügung entdecken. 195 Das ETSTE Schisma ın der römiıschen Kırche W das

Zum I Band des Hıppolytus (217—235) Iııntfer Kallıstus. Die [O!  ® (JOO Mann,
allı denen Fıpın, Karls s Sohn, em Papst Leo 1{11 CENISCHDEN108 S1INd Iım 6, un I8l L1ım y nebeneinander- seın soll S 203); gehören In das Gebiet der Legende.gestellt, da[l} [11all annehmen muß, s1e gehörten schon ursprung-

lich AA  en G wırd och 4 bestimm1 SCSAQT, der
Ks W Ar e1n ansehnliches Gefolge (vgl. Abel-Sımson, Jahr-

h DPetrus habe seinen Schüler Maternus /ARHE Predigt des Evan-
ücher des ftränkıschen Reiches WE N: Karl I1 (LeipzigI  8 150) 1e Oron1ı 206) EeHINÖOTINTIMMECHE Angabegeliums dıie Heiden ausgesandt. AÄAct i ZZ he1[lt DET ber eine Papstwahlbestimmung Hadrıans {11 AdUS dem Jahr 384Singulas pecclesias n  (XOT EXKXINOLIOV) nıcht emuatates (S I1I3, (S 205 entbehrt der historischen Grundlage (vgl Hınschius,165, 169) Be1 der Stelle A It A (xata OL J WIT Jedes- KR L, 235) Ebenso 1st dıe Nachricht des Panvınius [0)]8mal SINGULAS eingeschoben DET Singulas otates S I2

165, 169) un: K3 wırd „Singulas“ 5SOSdr SCSPEITL gedruckt.
einem Papstwahldekret Innocenz‘' 11{ (1139) nıcht naltbar (S 208)

114 heıißt CS mıßverständlich, der SANZE Brijef des h Hıer Vgl Tübing. Quartalschr. 1902 364 Gleichfalls unrıichtig1ST, (C.‚ölestin {{ sSEe1 gewählt und konsekriert worden ohne ırgend-M} Fvangelum nıcht Avangetium beweise nrofesso, daf) welche Dazwiıschenkunft des Volkes. (ölestin schreıbt selbst al1m N. TI dıe Bischöte FPresbyter werden. In Wiırklich- Petrus Clugny und dessen Mönche (CJanie H: 4A80 WE sSelkeıt sucht der Heılıge s A beweısen, da Presbyter nd gewählt worden en Kardinalpriestern und -Dıakonen uUuSWEpiskopen ursprünglıch SJeICH WaTrCll, un: Ahrt dann fort
„quod autem HOSTEA UNUÜUS eplectus eSt. ur Carterıs DVAEDONE-

„Clero (1 NOoPULO Romano acelamante, nartım pf exnetente“.
retur worauf der bekannte Hınweils auf die bezüglıchen Irrigerweise wırd 214 behauptet, al nıemals Vermutet

worden, da en Priestern dıe Befugnis erteilt werden könne,früheren Verhältnisse der Kırche In Alexandrıen folgt (Migne, dıe Priester- und Bıschofsweihe Zu spenden. Or1Inus und Natalıs2 1195 Sq.) al dıe S  Sn  ST  N  s& der Didache 3 Alexander zählen e1ıNe Reihe ÖT utoren aAuf, welcheBischöte ın UL Sinne SEWESCH selen ( IS Läßt sıch etrefis der Presbyteratsweihe diese Anschauung vertraten, vgl.doch nıcht wohl behaupten ; denn ON den neutestamentlıchen Mmeine ‚„‚Chorbischöfe“Propheten he1ilt 6S daselbst: ‚„A4VTOL OO £LOLV Ol Z  S  ST  >  s  o 72 lgnatius Martyr Sagt nıcht
“  vuGr, Zu: 5 142 Der 15 anon Ol Ancyra (DA VEe1-

bestimmt, da[‘ die Brautleute iıhre khe Ae sententia eMISCOPT e1IN-
gehen sollen (S 3450 Cr Sagl HUT, e gezieme sıch 1es (MOENEL).hıetet dem Bıschoft nicht, sıch eınen Nachfolger Zu geben ; dıe Der Kanon ÖOn Ancyra enthält ım griechischen Original-Synode hat sıch überhaupt mıt dıesem Gegenstand nıcht be- LEXT nıchts davon, da dıe Stadtpriester nıchts beiehlen dürtenschäftigt. Was (ebenda) als 23 Antıochen. 341 bezeichnet ohne schriftliche Erlauhbnis des Bıschofs (S 216) Das ‚„„Aliquidwırd, ist nıcht dessen Wortlaut, sondern dıe Version des Martı-

ON Braga (cf. ® I) Die Papst Sym- imperare‘“ 1St spätere Interpolation, vgl melne „Chorbischöfe‘“,
machus auf der römıschen Synode 499 CI hiel; Epist. Roman. 73 Ebenso 1st unrıchtig, da dıe Väter ın en 72 Jüngerneın Vorbild der Priester anerkannt hätten. Der der ( Lal,nontif 646) ber dıe Papstwahl getroffenen Bestimmungen WTr Beda Venerabilis, vgl 60 vertriıtt selbst dıesınd übergangen. Die SONSLTI allgemeın anerkannte Echtheit der richtige Ansıcht bezüglich der T Jünger 104 Die n-Verfügung Felix’ I betreffend die Designation se1INEes ach- schauung, Mainz scheine dıe eimat FPseudoisidors seın{olgers, wırd hne genügende Gründe bezweifelt (vgl. 1 übing.Quartalschrift 190  bE ff.) Bezüglıch eines angeblıchen e1ın- (S 226) 1Sst n  Jjetzt allgemein aufgegeben. Der eil dıeser

Sammlung enthält Papstbriefe 1] Sılvester bıs Gregor I8lschlägigen Dekrets Pıus 1V (3 146) vgl Archiv KR 1896 nıcht Gregor (S Zu S D  D Gegenüber der Be-©5 413 Die 149 SCHCNH dıe Zulässigkeit der Ernennung hauptung, CTSL Nikolaus (F 1061) zıtlere SCOCH Ende desNachfolgers durch den Papst vorgebrachten 3ründe eruhen T Jahrhunderts dıie talschen Dekretalen, verweılse iıch der Kürzeauf einer netıtio Eusebius berichtet > 11L
keineswegs, da der Paulus den Dionvsius ZULIN Bischof

halber auf Seckels Artıkel „Pseudoisidor“‘ ın der pFroteST. eal-
VO Korinth geweiht habe ( 169); 5 heıißt "daselbst lediglich, encyklopädie I 200 I Rothad SO1sSSONnNs wurde auf der

Synode ZU SOo1ssons nıcht Sen! 862 abgesetzt. Da derDionys. Areopagita sel nach dem Bericht des Bischofs DIionysius Erzbischof Antonius Augustinus 1586 starb, kann (*1° nıcht ZUon ornth der ETSTE Bischoft Athen OE Kuseb;, Anfang des 8 Jahrh. noch lıterarısch tätig seın (D 229)23) Aut der gleichen Seılte 1St völlig unrıichtig be- Außlerdem nahm gerade SJ in der pseudoisiıdorischen Frage keinemerkt, AUS LEuseb H \e> 11L1 11, wüßten WIr, da dıe Apostel entschiedene Stellung eın (vgl Maassen, (Geschichte der Quellenfast unzählige Bischöfe in Pontus, Galatien, Kappadozien USW. unfers chätztOordinıert hätten. kusebius schreıbt HULT, In welchen Provinzen Die Bedeutung Pseudoisidors wırd
(5 234 Was 265 als Ansicht der miılderen KegalistenPetrus den Juden gepredigt habe Gegensatz: Helidenpredigt ımsıchtlich des V’ECH ab Abusu gelehrt wırd, entspricht emdes Paulus ergebe sıch AUS em Petrusbrief ; sSe1I aber Sachverhalı keineswegs, lesen darzulegen, tehlt aber 1er derkeineswegs leicht ZUuU SaSCH, w1ıe viele nd welche Personen die KRaum. Vgl Augsburger Allgemeine Zeitung Nr ö4 Ul ö5 25Apostel für würdıig befunden hätten, dıe Leıtung der VO iıhnen 26 März ] 1871 282 bestreıitet immer noch dıe Echt-gegründeten Kırchen Z übernehmen, AUSSCNOMMEN jene Männer;dıe Nan Aaus en Worten des Paulus eicht entnehmen könne
heıt der Bulle Urbans I8l Juli 1098 für Koger . von Sızılien

UuUSW LEusebius schöpft Iso seın Wiıssen AUS der Schrift.
Aaus Gründen, dıe längst als nıcht stichhaltig dargetan sınd, vglSent1s; Die Monarchia Sicula, Freib 15069, 37 1E Wernz,uch dıe Berufung auf Hieronymus (Comment. ın Matth 253 Tus Aecretalium I AT Die Angabe 3531 bezüglıch deshat keine besondere Bedeutung, da derselbe Sagt, dıe Apostel 82 Ambrosiusbriefes ist dahın Zu berichtigen, da(l} Bischof Mar-hätten In den einzelnen Provinzen Priester und Bıschöfe Oordınıert cellus den fundus tributarius nıcht der Schwester des Am-(Migne, 26, - 788). 172 1st noch O1l der Synode

Ol Karthago hne jeden inweis auf en wahren Sach- Dros1us, sondern seıner eigenen Schwester vermacht hatte, und
verhalt die ede 178 findet SIC eın Kanon eines römıiıschen

nıcht Ambrosius, sondern Laetus, des Marcellus Bruder, erklärte :
„Yuemadmodum femind, et quod AaAMPLuS est, vidud, POSSECSSLO-Konzıils unt Martinus ( Tatsächlich 1st der I5 Kanon regeret tributariam Z Die Schwester des h Ambrosius hatVOoNn Laodicea ın der ersion des Martinus VO Braga. 18 sıch bekanntlich nıemals verheıratet (CT. Paulin. ita Ambros.wırd der bezügliche Inhalt des Schreibens Gregors (Reg,VI (V3) 25 nıcht 1 28); betreffend AXIMUS O1l Salona 43 Ambros. Ae vVIrgin. BEE “ 1) Miıt Berufung auf das

nıcht VO Thessalonika nıcht entsprechend angegeben. Aus
Brevier C! wırd 3386 gelehrt, Papst Telesphorus habe die

en verschiedenen weıteren iın Betracht kommenden Schreiben Anklage der Priester durch Laien verboten. In Wahrheit han-
delt C& sıch eıne pseudoisidorische Erdichtung (Hinschius,des Papstes ergıbt sıch, dal} em etwalgen kaıserlichen Befehl Decret. Pseudo-Isid. P-+ ‚S Der Liber Dontificalis weıl} Vonhinsıichtlich der Ordination des aximus entscheidende Bedeu- einer derartigen Bestimmung Telesphorus’ nıchtstung beilegte ; bezweifelte 217 dıe JT atsache eines solchenEingreifens on seıten des alsers (vgl Reg 20) Zum IL1 Band

Schließlich wurde Maximus ach geleisteter Buße auf die Ver- aß ın der griechischen Kirche Verheiratete nıcht enwendung des kxarchen Kallinikus 1ın vom Papst anerkannt. höheren Weihen zugelassen werden S 102), 1st unrichtig ; wohl5 194 heı1ilßt der ıIn Wahrheit ungefähr Jahre nach ber dürtfen Subdiakonen Ul nıcht heiraten. 238 Gregorsdes Bonifatius JTod geschriebene Brief enilos Sens und C 2 25) lıb ist geschrieben 1m Februar 59I1, Iso ZUuUGerhards anl Amolo VO  e Lyon sel fere COEevAa mıit einem Schreiben Ende des Jahrhunderts. 249 Das Irıdentinum VeLr-Pipins nd Bonifatius’ Al Lacharias. In Wirklichkeit 1St denn uch die teidigt SeESS., C de yef.) nıcht ausdrücklich die weltrlichefragliche, unrıchtige Angabe jenes Briefes AaUus einer falschen Herrschaft des Papstes, spricht davon AN dıeser Stelle überhaupt
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nıcht. Abs: SınNd folgende Konstitutionen einschlägıg: des Darıus, haben WE SCHAU dıe 46 Jahre, welche ach em
Gre2On 188| CONHNSL: „Inter eetera‘‘ 21° Julı 1xt CONST Passus als Summe sıch ergeben Jahr der Keglerung des
‚„Quanta‘“, 18 März 1586; Gregor. AIV CO1NSE ‚„ LOMANUS nOonNti- (‚yrus HIS 1111 Kegierungsjahre des Darıius, 1n welchem das
T Dez Innocent. I/ CONST „Öuae ab A SANCTA SANZEC Werk der Erbauung vollendet wurde. Ich gehe daraut
sede‘‘, Nov. F3l Jement. 388| CONST 39 Romanı nOoNtL- nıcht weiıter e1n, da ich ur auf dıe b1S jetzt unbeachtete Her-

Urban.ficLs cCuram“, FD 26. Jul 15925 kuntft des leinen Auszuges ın der Katene ZU Johannes und autf
„Sacrosancti‘, Sept. 162  ’ Innocent. ‚In SuPremo0*, dıe Beziehungen derselben f andern Werken des Eusebius kurz
E Dez 644 hınweılsen wollte.

Das Angeführte dürfte genuügen, Cdes Ref. - Rom. Mercat.
servıerte Haltung d1esem Werl] gegenüber als gerecht-
tertigt ersch e1InNn8 Zu Aassen. Ich wıll deshalb einen
YanNnzen Haufen weıterer VO mır notierter orößerer leéinere Miültelanet
er kleinerer Mängel ıt Stillschweigen übergehen un

daß auch das ILateın manchmal Pentateuchfräge nd Fiırechiaches iImprımatur. DDienoch bemerken, 11 Deutschland wenıg bekannten Ephemerides HEUFgLCAE, dıe 112
gar A modern Ist. Die Sehkraft heißt VIrIuS DISIVA Rom nııt em Imprimatur des Magister Sacr Abatırz erscheinen,
C PE LO7); der möglıchst geringe Schaden HOSStOLle bringen in Bd AXIL 6 p  60 an 1907 anläßlich des Erschei-

HS der französischen Übersetzung (GRarss:; Pıcard e FilsNINLMUM INCOMMOdum (: 04); dıe baugesetze le2eS nedı-
21Latıs (LE 26), dıe bezüglichen Vorschriften Praescripktiones 1907 der Schrift [0)38| Briggs un VO Hügel 'he aDa

ÜOMMisSSiOon AN the Yantateuch (London 1906) tolgende Naotız :
relatıvae (IIL, 1339 der Ausdruck RA dıictum) EXDFESSLO „Instanter CommMmendamuıs CFE  M DibOlicam spectantibus hancd

opeltam lArisSS. Briggs et Hüdgel, u DET'E& dAe sStaıdiis biblıE /L Sache der Klugheıt VES Prudentkialıs (I 3:74)
Der Preıs des Werkes ist sehr mäßig. Auch h  <  <}  1ıt optıme METHETUNKT, parte NOSEFrAa MECMINLMUS Aoctrinam. OSSE

theologicam, HT CADVFESSEC dAeclarat Palmieri JY JUAÄALELLSc1e Ausstattung infolge der Anwendung orößeren Druckes Auius generıs Aeberi ASSECHSUM FeLLQLOSUM IN etAPNyYSTCUM,gegenüber der uflage bedeutend SEWONNEN. „ CL WACcirCO ST MOtına MPNAFEANT, SIUE VEV(, SIDEC Falsa, sen
Möge der Herausgeber einer weıteren Auflage Cdie VTPOVPE iInCuLnabili, JUM(E aliter suadeant, N ın his adıunctis

v»oluntas VOHRN imprudenter Aqat suspendendo ASSCHSUM ,anz Arbeıt eiıner recht oründlıchen Kevısıon unterzıiehen.
MMUS WUN( Aeberi ASseENSUM“ (De Rom 'nnt. 719) INIch stelle meın Kxemplar autfs bereitwilligste /ABSE Vets tentionem Kveecete.  A  (LE VOM quod ‚pectat, Simpliciter »roducimusfügung. Hätte dıe Krıtik Aln dem Werk einıgermaßen EFrSLONEM. italicam OD, Pelt ({ prof. A Rousselle peraclam

ihre Schuldigkeit x S() WÄre ıne Auflage ın der (Storia Aetl „Antico Lestamento, FOMd, Ferrarti), ubt Aıbucıde
vorlıegenden Fassung kaum möglıch aperte PFODUQNANLUT PAtiONes A Briggs et Ügel allatae

Illa AUtem. DErsSi0 Imprimatur fert dm Liepidi, Ma-Würzburg. BEr. GıilImann. gestri A) et. IHENSE N ovembrtri 1906 In Iucem venıt,. HocAabıqui significat. A Sempry.“
» Das Thüringer Kırchliche ahrbuch, herausgegebenKın ragmen Aaus dem verlorenen Kommentar des 10)8 Sau nd 1E el Jahrg. 190 /, Altenburg, StephanEusebius un u Daniel Geibel, 190 (236 ST 8°) M 5 CC, enthält neben kırchlich-

statıstıschen Nachrichten mehrere Abhandlungen, die das Inter-In der (atena Patrum GFÜECOPUM In Joannem ed (1 (Or- Privatdoz. Dr. Procksch be-deri0, Antuerpiae 1650, 8087 indet sıch ZU Joh 2, der SS des Theologen CITEHCN.,
folgende, em usebius zugewlesene Passus: ()ürtoı TEOG0.00.- handelt: Das Auge des Leibes Leuchte Mt CS L5 0,22

7 K 33—36“ C 3—14) na g1bt als Sinn des Gleichnisses#HOVTAO XCaL ETEOLV 0LX0O0UWELOÜHAL TOV AOV EMAGUAV, TOOAUTA &  S  C
(1ITO TOWOTOV (TOD adıd 07 001  >  A Bacıksia ETOUC (OM., Cord.); 08 Fn s gıilt, N Auge ZUuU behüten, dal} sıch nıcht mi1t Gegen-
OS TOWTOS AT KEP ” TNS Baßvi@vros TOUG BOVUALOLEVOUS TV "Tovoöalar ständen des Neildes, der Begierde, der Unreinheit erfülle‘“. Der-

selbe hält In dem Aufsatz : Aa Kiıdesverbot Jesu CArstı: Mt vELC TNV OLXELGV VYNV EMOAVLEVAL, -  LE TO ©%TOV £TOC HS 1  AOELOV  A  {  Z Pa0L- s  en  OM  en CS 15 23 gegenüber Kietschel, der das VerbotLELOS OUVAYETAL, D 0V  SE TO TV —_  E0VOYV TNS 0LX0O00UN: TELOG ELANODEV.
Aus dem Inhalte könnte nıemand Crraten, da der Passus DRE auf en promıissorischen Eıd bezieht (Stud L Krit 1906,

us dem Kommentar des Eusebius AA Danıiel Stamım ( ; das aber 395 U den kıdschwur Christus schlechterdings für VECI-
boten, da em alttest. und Jüdischen E1de: WENN auch nochSagt unl deutlich das Lemma AUS eıner zugrunde SCHANSCNECNHs der (atena Corderiand Gel: Karo-Lietzmann, Catenarum unbewußt, der Fluchcharakter anhafte. „Belträge /ABIE Geschichte

catalogus 990—591), mıitgeteilt, der besser begraben, der lutherischen Kırche In T’hüringen selt dem Jahre 847“hefert der Generalsuperintendent Dr Braune S 24—4Ph IX Pusey ın eiıner ote der Praefatio selıner Aus-
abe N. Cyrilli Archiemisc, Tex. In JSoannis CDUNGE-

während Pfarrer Schminke en echten Lutherglauben und Luther-
Lium (A8STZ), „ In LO horum Ffoliorum In Dionysdi Z7OT1N wachruüufen möchte SCHCN: ADIE jüngste Entwicklung un

gegenwärtige Lage der katholischen Kıirche in Thüringen“ (S/ Montis Sancti/ MONASFEer1O Scholium FEusebianum (Cord S() 92) Der „Wächter über Luthers Erbe“ SE sıch ıedoch be-fin.) Citatur , 0U superscriptum est Lüosßiov Kaı00.0006 E TOU
TOV Aaovınk VROÖELYLATOS (Sı?) In LPSO Chalio nihil AUCHTUS ruhigen; ott wırd iıhn das gefürchtete Unglück nıcht erleben
mOoment. varıatum est NUST. (1ITO MOOTOV KUo0vV BaClheias FTOUG lassen, daß das kleine Häuflein Katholıken Thüringen, ‚„das Herz

des bedrohten deutschen Volkes‘‘“, des ‚„„Papstes Botmäßig-DTO (LITO MWOOTOV TOU Kvoov Baoılsias.“
die anderen Hss der Katene das Lemma haben, erg1ıbt keit“‘‘ bringt. In ruhigeren Bahnen bewegt sıch Pfarrer Eckardt,

sıch nıcht Aaus em Katalog beı Karo-Lietzmann : e ıst aber der 1ine Übersicht ber Die Aufgaben der Altertumswissen-
schaft ın Palästina“‘ (S 93—109) bıetet und damıt auf eın weıtesiımmerhın nıcht unmöglıch, weiıl Schmidtke iıhr Mitarbeiter, wWwI1e
Von der Forschung noch zZu bearbeitendes Feld hinwelst.(>  S scheıint, nıcht einmal das Lemma des Athos Mskr notlert.

Wıe dem auch immer SCh wer dıe Fragmente des Kommentars Jer 8888 die kırchliche Vergangenheit hochverdiente sehr
des Eusebius ZU Daniel sammeln haben waırd, mu(ß darauf feißige Archıivdirektor Dr Jungnitz publiziert einen stattliıchenRücksicht nehmen, und zusehen, ob das Lemma Glauben verdient, Quartanten als Fortsetzung der Visıtationsberichte der 1Özese
W a eines Erachtens der Fall 1st Hreslau., Archidiaconat Glogau. Teil Breslau 190 /Ferner 1st der Passus nd davon gewinnt einen 768 är SS Z dem Kardinal KoPP ZUTM1 25Jährigen BI-Wert, der iıhm auf en ersten Blıck nıcht zuzukom men scheılnt schofsjubiläum gewıdmet. Die Vısıtationen allen 111 die Jahreın Seitenstück Y en wahrscheinlichsten UÜberresten des 15560, O1 Z 1679, 1687/88 Derselbe behandelt En AAUSChronikon des KEusebius selbst (ed Schoene HE (: nd hiılft Schlesiens /Oorzeit ın Bıld und SC HT1 8 Breslau
U}  S bel der Auswahl der .Lesarten untier en sıch wıdersprechen- 1906“ S Peter Vischersche Epitaph des AaUuUs W emdingen beıden Zeugen. Nehmen WIr wirklich nach Syncellus nd dem Hamburg stammenden Breslauer Bıschots Joh. Roth, eın „KleinodCod Amandınus des Chronikons des Hıeronymus 31 Jahre für uUunter den Grabdenkmälern“ m Dome An Breslau, Roth stifteteCyrus All, OO Jahre und Monate für Kambvses und die eıden ın Wemdingen iıne Predigtstelle 1499 (e1genes Haus, Bıbliothek,Magier, nd seizen WITL dıe Vollendung des Tempels 1NSs Jahr Paramente). Desg] Dbehandelt Q ım Bde der Darstellungen
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und Quellen /ABUeE schlesisch. Gesch dıe Bıstumsgrenzen 1n Bei- Unterschied kann das Buch auch für gewÖhnliche Betrachtungen
gyabe eiıner Diözesankarte. recht empfohlen werden.

Eın glänzender Beweıs für dıe Beliebtheit und Brauchbarkeit »Sigmund, oserf, Wie stehts mıiıt dem Jenseits? ıbt
des Werkes Ist CD; da(\ das »Lehrbuc der Dogmatik eines und wıe schauts dort aus? Buch ıbt 1ın
Prof. Dr Joseph Pohle« (Paderborn, Schöningh) bınnen füntf wahres nd eigentliches Fortleben im Jenseits ? Innsbruck, Ver-
Jahren schon dıe Auflage erlebt. Der Band liegt ın !31 einsbuchhandlung 1905 (132 2 0,60.« kın wirklich

durchgzyesehener Auilage” V ©: A X 549 populäres Schriftchen, hne 1Ns Irtıviale Zzu allen Die ntwort
Den Zuwachs Seıten hat dıe dankens-80 6) auf dıe Titelfrage geben die Stimme des eigenen Bewußtselns ;

wierte Beigabe e1INESs Namen- und 5achregisters bewirkt. Dı1e b dıe Stimme der Gerechtigkeit ; dıe Stimme der Sıittlichkeit.
NEUC Literatur ıst „Miıt weıser Auswahl““ nachgetragen und 252 Die sprachliche Darstellung 1St lebendig und überzeugend ; doch
siınd dıe Ausführungen ber das (omma Johanneum miıt Rück- darf dıe Schilderung des Lebens ın oglaubenslosen und katholıisch-
SiCHT auf Künstles Forschungen einıge Zeilen erweıtert OL gläubigen Famıilien (D SI ff.) nıcht D sehr verallgemeinert WT -
den denIm übrıgen SINnd keine Anderungen Belang erfolgt, Za Lektüre und /ADES Benutzung für Vorträge 4AUS SOI
daf(l Wr dıe Worie AT Empfehlung, dıe der A Auflage ın chen 1sSt s1e entstanden 1St dıe Schriuft recht empfehlen.
dıeser Zeitschrift 1905 Sp 490 gespendet wurden, auch auf die Bessere Auliere Abteilung und Inhaltsverzeichnis ware och Z
HE Ausgabe anwenden können. Steuchus kugubinus (S 161) wünschen. Der Keinertrag 1st eINE Kırche bestimmt.
1st keın Grieche. Die Synode 1 oledo 447 (S 310 (3 5377 n P x
hat nach en Untersuchungen ONn Morin nd Künstle ( Antı- »Frank, Fr Dr Die Litanei VO en Namen Jesupriscıllıana) nıe stattgefunden, Glaubensbekenntnis und Anathema- in Betrachtungen dem christlıiıchen erklärt Pader-tismen sınd 1Ur dıe Privatarbeıt eines spanıschen Bischofs. Be-
züglich der E Anathematismen DCHCNH Origenes (S 441) treffen born 1906, Junfermannsche Buchh. IN 475 18°) 9
Hefteles Angaben nıcht EU: Die Darlegungen Z enthalten Die Anrufungen einer Litanei em christliıchen olk 7U CI-

aren 1st gewl) WE AB empfehlen, damıt dasselbe auch EtIwAa.mehrere Ungenauigkeiten : Athanasıus erklärt Ad Serap CD abelı denken kann. nd j1er handelt sıch ıne solche,I8 nıcht, da der Vater OCn TAVTAOV ÜE0C Zu NeNNECN sel,
sondern schreıibt Al derselben Stelle auch dem Sohne dieses welche unter den Litaneien eınen Ehrenplatz behauptet, und 6S C”
kpitheton ZU:; Gregor VOIl Nyssa 1ennt (ontr. LDO *V 57  777 (nıcht schıeht ın gründlıcher Weise, Ww1e WIT C 101088! Verfasser, dem

WIr mehrere solche Arbeıten verdanken, gewohnt siınd. Dieden Sohn Oa CII TAVTAOV VE0GS, nıcht den VArer Aastil., (ontr Person Jesu Christi, en der Vertfasser darın verherrlicht ındEunom. A T 1st unecht E auch 5307 eın Zitat AUS em dem wohl schon en Lohn dafür genießt, soll Ja doch nachunechten Buche); in derselben Zeıle 1st X ZUuU lesen.
Unechte Schriften ınden sıch noch zıtilert /1 i 3/4 Justin., den Z7orten des Apostels Paulus (1 Gor 2 1im Miıttelpunkt
(ohort. ad Gent,, und 409 1PPOLYL., In Gen. 1) Ü letz- CLGLr Predigt stehen. Dazu e}  gıbt diıeses Opus posthumum

Tlext Stammıt VOIl Severlan Gabala, De mund+ ereatıone vortreffliches Material, inhaltsreicher, als die hl Schriftt
alten und 3zeL1en Testamentes ausgjebig Verwendung findet undrat 70 C (Migne 906, 435) Ö9, 7 hıes lih dasselbe , w1e besonders dıe ersten Invokationen zeigen , nıt161, Manıdl. I: SI DE, Ü daselbst mu ( uch WOVOS fehlen,

letzte Zeıle E, ST ED R uch I5 dogmatischer Gediegenheit verarbeıtet 1St Kleinere Ungenaulg-
stimmt nıcht. Kıne allgemeınere Revısıon der Zitate TE gewıß keıten wI1ıEe 195 Ps STA ach der gewÖhnlichen 1ta-
Aım Platze. t10Nswelse nd 290 Ausstellung des hl Rockes zZzu TIrier 19007

A kommen nıcht ın Betracht.
»Hasert, Constantin, Der ensch, woher kommt, »Lehmkuhl, Aug., Die götftlıche Vorsehung.wohin geht Aufi Graz nd Leipzig, 190 / (X, 191 Aufl Köln Rh Bac CT (160 2 1,50.«

BT 8°) M 1,40. Hasert hat seıne Befähigung populär- In ur  DEl Zeit, Man 11UT ‚AB| sehr alles eıl Ol derwıssenschattilichen Apologeten bereıts AURE Genüge erwıesen. In menschlichen Tätigkeit EKWATIEeTl nd dann, W CI der Erfolg, WIEedem orlhegenden Auszuge AaUuUS seıner orößeren Schrift : „Ant- oft, ausbleibt, der Mutlosigkeit und Verzweıiflung sıch über-
OQTtTen der atur auf dıe Fragen: Woher dıe Welt, woher A Läßt, 1St 1eSs eın beherzigenswertes Büchleinn. DDie göttliche V Or=Leben ” Tier und Mensch ;: Seele'  &s zeigt GE s1e uts Das sehung un: dıe Hıngabe des Menschen 288 dieselbe werden ZU-Schrifttchen wırd dem 508. gesunden Menschenverstand * eıgenen
Befestigung ım Glauben nd ZU dessen Verteidigung überaus ULE

nächst ım allgemeinen behandelt, dann ın Anwendung auf be-

Dienste eısten.
sondere FähHe, dıe immer eın Kreuz für den Menschen bıldenFKın vollständiges Fehlen VO jedem Sarkasmus können, endlich praktische UÜbungen in der Hıngabe An en gOtt-und dıe Ausschaltung der Hınweise auf dıe „unmoralısche Lel- iıchen Wiıllen, hauptsächlich ın Auszügen A4AUS dreı Predigten desdenschaft“‘ als rsache des Unglaubens SOWI1E mancher allzu- Claudıus de la Colombiere Was ımmer über dıesesscharfen Ausdrücke würde en Wert des Büchleimns erhöhen. beglückende und tröstliche Ihema QESAQT werden kann, 1St 1er

Dem Andenken an den Jüngst AIL. 28 März heimgegangenen kurz und anschaulich, stetem Hınweils utf Vorkommnisse
Mainzer omdekan Dr Michael Raıch (geb Jan 1832), des täglıchen Lebens dargestelit : eıne recht „stärkende und C1I-

quickende““ Kektüre; möchte mehr arüber gepredigt werden.en edien Menschen, Lreuen Priester nd fruchtbaren Schrift- Jagzeıten und Litanel VO der göttlichen Vorsehung bılden densteller, wıdmet D Forschner, Pfarrer A St Quintin ın Maınz,
eın Blatt hebevoller Erinnerung ın dem Schriftchen: » Domdekan Anhang.
Dr. Joh Mich Raich Mıt dem Bılde des Verewigten. Maıiınz, Personalıien. Der Prof. tür Nogmatık 2081 der theol
Kıirchheim Ca 1907 (16 8°) M ö Das kurze Fakultät der Universität Münster 1 Dr. Franz Kenz 1sSt ZUIMN
Lebensbild, das zugleich einen Beıtrag DA ıheologıischen [iteratur- Prof. der Moraltheologie 1n der kath.-theol. Fakultät der Unı
geschichte der HETEN Zeıt bietet, wırd en zahlreichen Freunden versität Bıeslau EeIHAanNnT worden. Der Privatdozent für Kıirchen-
des Entschlafenen wıillkommen se1lın. recht ın der katholisch-theologischen Fakultät der Universität

Breslau, Dr ar] Tr wurde ZUL. außerordentlichen Professor»Pergmayr, P Gründliche Erwägung ewiger ernannt.Wahrheiten. Dritte Aufl Regensburg, Verlagsanstalt VOTM.
MManz, 1905 (T, 3556 12° 1,80.« Die VOL-

ZENANNIE Verlagsanstalt, dıe schon manche ältere, gediegene,aszetische Werke herausgegeben hat; verdient auch für dieses Bucher und Zeitschriftenschau
unNsern vollen ank Gründlich sınd diese Erwägungen, w1ıe alles
[0)8! Pergmayr. Ziemlich sich anschließend dıe Exer- Bıblısche Theologie.ziti1en des Ignatius sınd diese auf acht Jage berechnet und
vorwıiegend für Ordensleute bestimmt. Hervorzuheben 1st be- V:Olter: D V Ägypten E dıe Bibel Die Urgeschichte Israels ım
sonders die herrliche Schilderung des Beispiels des göttlichen Licht der AQgyp Mythologie. 309 neubearb. Aufl Leiden,
Heilandes als Vorbild auf em Wege der Erleuchtung und Kını- Brill, 1907 (VIE 125 BT 8°) 2,
S, andererseits dıe LZeichnung des Menschen als Opfer und VO (yall; A, Hyksos (£ alttest W1ss. 1907, I 23-2$5
1m Kampf mıt en ungeordneten Neigungen, Sowohl die An-
utungen, als besonders der umfangreiche Schlußteil : Wiıe steht - Für die Bücher- und Zeitschriftenschau wırken nıt die
s mnit meıner Seele ? (Ga SO S, N  C  IQ  € [0)8! großer Menschen- erren Vikar ru nıng- Münster, Prof. Cle 111 entl- Rom, Kaplankenntnis. Dem ernstlich ach Vollkommenheit Strebenden hne Schuler-Berlin, bbe Lic P-radel-Paris.
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MEetzoer, £ Les qu Evangiles. Materiaux DOUF SErvVIrDuBOIS. Revelation CL Inspilration FE du clerge francaıs
T extes ET1907 fevr. L5 636—641). l’histoire des or1gines orlentales du christianısme.

Ledüur. Ba La confession dans 1a Bible (Ebd D 630 — 634). documents nyublıes. Parıs, LerouxX,; 1906 (XIX, 652 [S)
LK: H’ Hebräische Grammatik C UÜbungsbuch. U., erb. AUIten, ( Giritical and Exegetical Commentary OLl the

Aufl München, Beck, 1907 152 55 128 Gospel according St Matthew-. London, (GJark; 1907
8 (434 6°}

Die Zahl der Buchstaben 1m hebr Z alttest Mac KOry, 1E The authorshıip of E thırd gospel and the 21GtSs
Wiı1ss 1907, I) 69—72) (‚Lhe Irısh T heol. Quart 1907 ADr.,, [090—202%

Marı, R dogma della resurrezione nel]‘ AntIco testamento Za Zur Heiımatkunde des Evangelısten Johannes Be-
neglı apocrıfi (Rıv teol I190/, 35 D 169—189). thanıa Bethabara (X Kirchl. A, 265 —294).

Nestie: Ei; Alttestamentliches AUS den oriechischen Synaxarıen KLSCHETN, {a Die Bekehrung des Weltapostels Paulus (Friedens-
(£ alttest. Wiss 190 /, I5 y A49—95 6 1907, 6, 124—1268; 75 S 154—158)

Miscellen. Moses-Moyses. Gen FA kpıpha- Ermon1i, Vers La Teologıa dı an Paolo (Riv teol 1907,
NIUS ber en Unterschied Hebräisch und Griechisch. x 1 90-—202):

Seit ”a838 tragt inan OÖhrringe ? . Ksra Maleachı. Du BOSE: P The Gospel accordıng St Paul London,
DPs 733 25 Ps 0842 Macc. D 2 Zum Longmans, 1907 (ZL2 B}

Schreiben der TIhora
86 /Zu

LZur Kapıtel- u Verseinteilung des Campbell, M., Paul the Mystic. Study ın Apostolic Kx-
en Akrosticha In der Bıbel Zu en PEHENCE: London, Melrose, 190/ (294 8°) A G

hebräischen Finalbuchstaben. 13 Diakrıtische Zeichen ın VOI= Keliner. Anselma, Christenleben Sünde ach Zeugnisse
massoretischer Zeıt Vom Maggqger. I5 Mil el und Miılra‘ des Paulus (Schluß) (Straßb Diözesanbl. 1907, 23 y I
16 Zu Mandelkern (Ebd III—121). —61 ; S 98—116)

Chauvel, L’arbre de la Science du bıen et du ı1a  ! (fin) (Rev GÜl anr Fa Die Brietfe des h Apostels Paulus. I8l Die
du inonde cath. 1907 fevr. D 279—306) zZwel Briefe Al dıe Korinther. D Heft (Gfa2; Styria;W aller; Moses and the Prophets. plea.for the autho- 190 / 1 —200 SE 8°) M 3,05
r1ty of Moses ın Holy Scripture. London, Nısbet, 1907 Niglutsch, I Brevıs commentarıus In Paulı apostolı e pI1StO-
00 ÖX yıra 1as ad (zalatas et prımam ad Corinthios Sul studıosorum

Messel. N Die Komposition Lev 16 Z alttest. theolog1ae AccComMMOdatus. J1 emendata. Trient, SEISCK,
Wiss 1907, I S 1— I 1907 (VIL; 253 8°) 255

Noordtz1], Ar Samuel 8, 3— 6 (Ebd 16—22). BlIudätu: AS Die Versorgung der Wıtwen &! Tim Y 9  ”  \
Perei1ra; B Le lıvre de Job, version ethiopienne, publiee et (Kath Seels 1907/, 4, 165—167

traduıte. [Patrol, Orıient. IT S Parıs, Firmon-Didot (p 661 Dessailllv. L-exesese tradıtionnelle 81 l’exegese Crit1que pAsN
—689 .8°) F'r 7570 de Pıerre, lettre de St Jude Ekvangıle de St Jean (Revue

Darkema, S Zu Psalm CZ d alttest. Wiıss. 190 7/, D du monde catholique 1 907 fevr. O 316 —33026—32) Epitre de St Jean L’Apocalypse Revelatıons certaınes ET
Ho utsimaka, M’ Textkritisches (zu SS T:hrenı, Neh.) (Ebd (Ebd fevr. NS 427—454)

$57—59 W e1ss, F, Maımonides’ Kommentar 388 Mischnah- Lraktat
Cramern B Der Begriff DA bel Irıtojesaja (Ebd 79099 Nazır, Abschnitt ESTMV: Arabıischer Kext,; ach zweı Hss
Köni1ı E Bezeichnet der abı" ın Jes 3y UuUSW en ‚„Sach- YSE Male hrsg. unier Beifügung der verb. hebr Übers des

walter‘“‘ (Ebd 60 — 68) Jakob ıbn Abbäs Berlın, Lamm, 1906 (22 5% 76 45% SE 8
Bruston, C  9 Jeremie  S fut-ıl prophete les nations ? (Ebe

S Rosenzweilig, SE 1)as W ohnhaus ın der Misnah. Ebd 1907Fi svc.h €r E Danıel Ll seıne rel Getfährten ın JT almud und (VIIL E 8°) 25
Mıdrasch. kın Beitrag ZUL Erforschg. der Legenden ub dıe
Personen des Alten ] estaments ın der haggad. Literatur. Historiısche Theologie.Frankfurt M., Kauffmann, 1906 106 83°)

S1leversS, Ll. Guthe, Hs Amaos. Metrisch bearb |Abh Funk, 5 Lehrbuch der Kırchengeschichte. uil | Wissensch.
kgl. sächs. Ges Wiss Philol.-hist. 2380 Le1ipz1g, Handbibl E 16] Paderborn, Schöningh, 1907 (AML, 645
Teubner, 1907 (92 Lex 85 8°)

EusSey .r The Minor Prophets wıth Commentary AF DeTtS: N Die Geistestaufe im Urchristentum. Steglitz-Berlin,
Explanatory and Practical. Vol 55 Jonah and Nahum LON- Alberts, 1907 575 83°) M 1,50
don, Nısbet, 1907 336 8°) E Wünsch, P Antıke Fluchtateln, ausgewählt erklärt |Kleine

Marmorstein, A Mıdrasch der vollen nd detektiven Schrei- Texte 20| Bonn, Markus RE Weber, 1907 (28 8°) M. 0,60
bung CZ alttest. Wi1ss. 1907, E 33 —48 Lietzmann, m Liturgische exte I8 rdo nmıssae secundum

de Bruyne. D, Un manuscriıt complet du lıvre d’Esdras missale 1anucn [Dass. 19|] Ebd 1906 23 8°) M 0U,40
(Rev Bened. 1907, 2, 4257 Buonalutli, E) O ÖLYUXNOELS TLOTEDOV SOTAL V 07 (Did IV 4

Fontaine, E La T’heologie du Nouveau 1 estament et L’Evo (Rıv de teol. 1907, I, DÜ \u  —12068).
lution des dogmes. Parıs: Lethielleux, 1907 (XAXAIL, 576 1G SCHMLdE K Der Clemensbrief 1n altkoptischer Übersetzung

Müller; NS Neutestamentliche Bruchstücke 1n soghdischer |Aus Sıitzungsber. PFEUSS. kad Wiss.““J. Berlın, Re1-
Sprache., Aus „Sitzungsber. PTeEUSS. Akad. Wiss<“ . IncCr, 1907 (I11 S Lex 8° M O,
Berlin, Reimer, 1907 31 II T af. Lex 8°) 0,50. ErCids D Der Briet des hl Klemens VOI Rom die Jung-

Schmrreder: W Jesus iın Modern Ciriticism. London, Black, fräulichen Theol.: prakt. Quartalsschr. L90 7, e 289 — 304.)
1907 (92 6%) Mercati, G codice Corviniano delle epistole dı Ignazio

Jordan; H> Jesus 1m Kampfe der Parteien der Gegenwarti (Rev Benedictine 1907, 2r 263—266).
|Zenufr. d christl. Volkslebens 241 ] Stuttgart, Beiser; 1907 Guidi, J Textes Orltentaux inedits du MAartyre de Judas Cy-(53 A ö 0,80 rMmaque, eveque de Jerusalem, te ethlioplien (Rev de or

Bardenhewer, O6 Die Geburt Christi AUS der Jungfrau dı hret. 1906, 47 37.—362)
moderne Theolo V acandard: |w> Tertullien ei les tO1S peches ırremissıbles (Rev
$ ö4— 091

gıe (Monatsblätter kath Rel.-Unt 1907;, du clerge franc, 190 / Avr. I113-—1371).Ch1 YVMMS; V TIhe Private Relationships of Christ. London, Gordon, en Saınt George, ampı0n of Christendom and
Clarke:; 1907 (248 65) Patron Salint of England. London, Sonnenscheın, 1907, 80 21

H:, Du progres en esus-Christ (Annales de phılos. chret. Lenter)- I La »chute« du Pape Laubere (Rev pratique d’apol.
1907 JanVv., 37-—363) 1907 evr. )s 559 —

Rıggenbach, E  ‚9 Jesus trug. die Süunde der Welt (N Kirchl. TIra rt. N Constantium Liber Pra de Hiılaire
1907, 4, 205 —2307) de Poitiers e les Fragments hıstor1ques (Rev Benedictine

Bücken, Was dünkt uch on Christus ? (Beweıs der Gottheit 1907, 2y 149—179).
Christı durch dıe Auferstehung) (Apolog. Rundschau 1907, ONCCAUX, E Les de Petilianus, Z  4J  veque donatıste de
7 Sp &N 1—266). Constantine (fin) (Rev de philol. 1907, L4 25 —44

h Der Wunderteich Bethesda-Siloe (Theol. prakt. Hütrth: De Gregorii Nazıanzen1 oratıonıbus tunebribus. Stral}-
burg, Trübne.r‚ 1907 (VI, 159 S27r 83°) M.Monatsschr. AVIIL, 6; 15==323)
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W ilamowitz-Moellendorti, V3 Die Hymnen des Proklos Kardınal H CI  S BER Ch Handbuch der allgemeinen Kırchen-
SyNeEs10s | Aus Sitzungsber. der DICUSS Akad W1ss.“*]. geschichte. Aufl., nNEeEULU bearb Kr SCn ı888 (Schluß- )Berlin, Reimer, 1907 (24 Bex 8*) 1e Kırche nac dem Zusammenbruch der religiösen kın-

de Bruyne, D‚ Le prologue inedit de Pelage Ia premiere heılt im Abendland der Ausbreitung des Christentums In
lettre AauUX Corinthiens (Rev Benedictine 1907, Z 257 —263). en außereurop. Weltteıilen. Abtlg. Vom Anfang des 16

Jüurmel, n Le miracle dans Salnt Augustin (Rev du clerge b1Ss ZABER Mıtte des I Jahrh. Freiburg, Herder, 190 (VITL,franc. 1907 fevr. 17—525) 4353 S U1 8°) M
Muhr, 18 Diıie auf dıe germanısche Welt bezügl. PapstbriefeInnocenz b1ıs Pelagıus 8} (401—590) (Straßb. Diözesanbl.

OCHAarsScHh, Ph P Das theologische System des Jungen Luther
als Ausgangspunkt seıiner Entwicklung (Past bon I1907/, 6’

1007, Z, 70—81:; Sa a ! 241I 22403W.allenborn; Joh S Patrıck, der Apostel Irlands (Past. E1etzmann; Ha Die Wiıttenberger 88 Leisniger Kastenordnungbon. 1907, 6, 54—1264) 1522 EL3 hrsg. | Kleine JTexte 21 ] Bonn, Markus U Weber,Moran, Patrıck, CGardinal, Strictures ON Prof. Bury’s „Lıte of 1907 (24 8°) M 0:60.St Patrick‘‘ (Ehe Irısh Theol (Quart 1907 ADE; SI—175) Bürkhäardt: Zum ungedruckten Briefwechsel der Reformatoren,Herwegen, E Das Pactum des hl Fruktuosus Braga. kın besonders Luthers (Arch Reformationsgesch. 1907, 2yBeltrag A Geschichte des suevisch-westgoth. Mönchtums 154—212)selnes Re  e  —  htes |Kirchenrechtl. Abh 40 ] Stuttgart, Enke, 190 7/ KO1Lde; VB Der Reichsherold Kaspar Sturm und se1ine lıterarı-
(Al, 34 6° y sche Tätigkeit (Ebd 1907/, 2Z, 117—161).LeV1SON, W} Aus englischen Bıbliıotheken: Kıne Bearbeiıtung Glemen, O} kıne Abhandlung Kaspar Ammanus (Ebd 190 7,des Bonifaz-Briefes. Zu Levold [0)8| Northof. Eın 162 163)Formularbuch des Jahrh. AUS$S Nürnberg 1< I1907, Ea Zur Vorgeschichte des Interım (Ebd. 1907, 2, 213-215):2, 377 —456) BINeEt-Sansli®e,; Les Lo1s psychophysiologiques du developpe-SCHhnunerder, H- Kın interpolierter Brief Papst Nikolaus I nd des rel1210ns.

Pascal CT Racine.
1L’Evolution religieuse chez Rabelaıis,der Primat on Bourges 1907, 2, 4754023 PAYIS: Maloine, 1907 (404 FS)Vıollet; P Les elections ecclesiastiques 380| OyCMH Age (Rev AÄBRcel. La disgräce CF le pProces de Carafa (Rev Benedictinecath des eglıses 1907 (CXT:, 65—91) 1907, Z  24-—253)Mc CGaffrey, Irısh episcopal elections 1 the mıddie ASCH Braudet,. H LO Samt-Diege et I9 Suede durant Ia seconde(TIhe Irısh Theol ()uart. 1907/, ADPT S 203-—210). mo1tie du X VIie s1ecle. RariS; Plon, 1907 (AU: 554 S5 HomMmas: P D Le Droit de propriete des Jaiques 1a les cglıses F'}

el le Patronage Jaique AU LNOVCL age Pacıs: Leroux, 1906(XAVS 201I 8°) Fa
EtFAde: I Le Semmınaıre du cardınal Franco1s de Joyeuse

BIrCh, History of Scottish Seals From the EDl the
Toulouse SE} T’oulouse, PHVÄAt; 1906 C331 8°)

Illus V.ol Ecclesiastical and Monastıc
BallTardını, G7 Sulla ‚„‚Convenzione ftaentina““ del 1598 (Arch

Seals
I7th Gentury.

of Scotland.
STOTF. ital. 1906, A O0 —ZLondon, Mackay, 1907 (224 83 MOxan: Fa Historical Sketch of he Persecutions sufterred
by the Catholics of Ireland under the ule of Cromwell andFHeim, K., Das Wesen der (Gnade u< ıhr Verhältnis FA en L1 the Purıtans. New. Imp. LLondon, Gill, 1907 (516 8°)türlıchen Funktionen des Menschen be1 Alexander Halesius. d

Leipzig, Heılinsius Nachrf., 19007 (  H: 152 8°) V Bornhausen, K y Dıie Kthık Pascals. GießenHedde, Ra Nomuinalisme e realısme (Rev thomiste 1907/ JanV.- Töpelmann,
feVT., 659—680) 190 7/ ‚a! 6J

Brou, Al Les Jesultes de Ia legende ; Seconde partie: De PascalHugueny, K ei Furmet: Le princıpe de I' Inquisition (Rev JUSsqu ä 1105 e  Jours. Parıs, Ketaux, 1907 (558 18°)du clerge franc. 190 7/ INars,, PE kr Masson, M., Fenelon E Mme Guyon {l (Rev A’hist. f deChabot, Chronique de Mıchel le D5yrıen patriarche Jacobite 1ıtt relig. 1907/, D 1—58)d’Antioche (1166-=1199). Kdıtee DOUL Ia premiere fO1s ei B AT WZT, F Leibniz Sr l’Organisation religieuse de Ia terre d’aprestraduite cn francals. Fasc. Parnıs: Leroux, 1906 (p des documents inedits. Parıs, Alcan, 1907 (33.2 83°) Fr13—250 4°) F' 1’2;50:Rıpert-Monclar, Documents inedits QOUrL Servır ’hıistoire du
Brodhead,;, N.. Ihe Relig10us Persecution iın FränGe, I 900 —

departement de V aucluse. 1906. London, Paul, 1907 (268 8°) E1, Cartulaire de la commanderıe Molinier, An Obıituaires de la Pprovince de Sens. 10CEsede Rıcherenches de Vordre du TFemple (1136—1214). Publie de Chartres. Parıs, Klincksieck, 1906 (AXVIH, 679 8°36} annote. U Champion, 1907 (ELXWV, S11 8°) BuSsSOR; eit Eedn, Archives histor1ques du Maiıne. ATDüret, T  > St Francois d’Assise T le mMysticısme au IMNOVEN Necrologe-Obituaire de la cathredale du Mans. Le Mans,ASC (Rev. des Idees 190 fevr 1’3 ; 139—148). ImMpr. Goupil, 1906 (XV 4.04. 83°)L 66C0, Le fonti DU antiıche della leggenda francescana
(ÄArch SIOT. tal 1906, 4, 15—338). Systematische Theolog1e.

FersSchkO: Laurentius de 5Somercote, kanonıkus ROSAa; E) on de1 NUOVI metodiı dı apologetica CG18£. C:

standen 1ım
Chichester : Iraktat ub die Vornahme Bischofswahlen, enNt- 1907 ADIG EFE
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